
Auf der Werdinsel hatte kurz 
vor Beginn der Badesaison eine 
Arbeitsgruppe im Rahmen des 
Netzwerkes Sicherheit und Sau-
berkeit der Stadt Zürich (Sisa) 
mit Plakaten für mehr Toleranz 
und Respekt geworben. Diese 
Woche zog sie Bilanz und plant 
bereits für die nächste Saison.

     Sarah Sidler

Sieben der zwölf Plakatständer, wel-
che Anfang der Badesaison mit pro-
vokativen Sprüchen zu mehr Tole-
ranz und Respekt auf der Werdinsel 
platziert worden sind, sind nicht mehr 
auffi ndbar. Offenbar fand die Aktion 
nicht überall Anklang. Trotzdem zie-
hen die Verantwortlichen eine mehr-
heitlich positive Bilanz: «Man setzte 
sich mit den Texten auseinander», 
fand Armin Lusser, Kreischef 10, an 
der Sisa-Sitzung vom vergangenen 
Montag. Er sowie Personen aus der 
Dienstabteilung Entsorgung und Re-
cycling Zürich, Grün Stadt Zürich, 
Sicherheit Intervention Präven tion, 
Sozialzentrum Hönggerstrasse, 
Stadtpolizei Zürich, Homosexuel-
le Arbeitsgruppe, Interessengemein-
schaft Anwohner Winzerhalde und 
der Quartierverein Höngg, welche 
sich im Rahmen des Netzwerkes Si-
cherheit und Sauberkeit der Stadt 
Zürich (Sisa) zusammengetan haben, 
erachten die Plakataktion als gelun-
gen. 

Entgegen der Berichterstattung 
vieler Medien ist nicht nur der untere 
Teil der Werdinsel, wo nackt gebadet 

wird und sexuelle Handlungen vor-
kommen, ein Problem. Vielmehr be-
schäftigt die Gruppe auch der Lärm, 
der Abfall und der Verkehr. Bereits 
im Laufe dieses Jahres konnte einiges 
an im Frühjahr Besprochenem um-
gesetzt werden, anderes wurde kon-
kretisiert. So ist sicher, dass im Win-
ter 07/08 die Toilettenanlagen um-
gebaut werden, sodass nachher mehr 
WCs zur Verfügung stehen. 

Kein Verkehr, 
Fussball und Feuer?

Die Polizei signalisierte die Parkplät-
ze im Hardhof mit einer Verkehrs-
tafel und führte Kontrollen in der 
Winzerhalde durch, um den dortigen 
Suchverkehr zu mindern. In Bespre-
chung ist neu, ein Fahrverbot mit Zu-
bringerdienst an der Winzerhalde zu 
erstellen, was gemäss der Stapo aber 
ein langwieriger Prozess sei. Sie hat 
der Vertreterin der Interessenge-

meinschaft der Anwohner der Win-
zerhalde aber eine Begehung durch 
die Problemzone angeboten.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Fussball-Europameisterschaft 2008. 
Um einer Übertragung auf Gross-
leinwand, wie sie diesen Sommer an 
der Fussball-Weltmeisterschaft der 
Fall gewesen ist, entgegenzuwirken, 
will die Arbeitsgruppe frühzeitig mit 
der Bewilligungsstelle Kontakt auf-
nehmen.

Mehrwegbecher sind im Gespräch, 
um der Abfallproblematik Herr zu 
werden, was aber mit dem Kioskbe-
treiber noch abgesprochen werden 
muss. Lusser sieht eine Werdinsel-
Putzete mit einer Schulklasse vor.

Grün Stadt Zürich will mehr le-
gale Feuerstellen bauen, um «wildes» 
Grillieren zu vermeiden, wie es bei 
den Schrebergärten gepfl egt wird. 
Die Frage ist nur, wie man illegale 
von legalen Grillstellen unterschei-
det. Vielleicht hilft hierbei das zu-

sätzliche Plakat zum Thema Grillie-
ren, dass für den nächsten Sommer 
ge plant ist.

Problematik öffentlicher
Verkehr entschärft

Besonders im Bereich der Nacktba-
dezone im unteren Teil der Werdinsel 
hat sich einiges getan. So erhielt der 
Quartierverein Höngg diesbezüg-
lich weniger Reklamationen als auch 
schon. «Die Nacktbadenden ziehen 
ihre Badehosen beim Gang weg von 
ihrer Wiese nun mehrheitlich an», so 
Andreas Egli vom Quartierverein. 
Auch die Polizei hat den Eindruck, 
dass das Nacktbaden stagniert.

Orlando Notter von der Homose-
xuellen Arbeitsgruppe meint, dass 
ihre Botschaft «FKK ist in Ordnung, 
Sex nicht» gut angekommen ist. «Die 
meisten Reaktionen waren positiv. 
Ob die Aktion ein Erfolg war, sehen 
wir im nächsten Jahr.» Freiwillige 
Mitglieder der Organisation haben in 
diesem Sommer fünf Mal Flyer ver-
teilt, um auf die Aktion aufmerksam 
zu machen. Falls es im nächsten Som-
mer wieder zu sexuellen Handlungen 
in der Öffentlichkeit komme, sieht 
Notter vor, wieder vor Ort zu sein.

Die Arbeitsgruppe will mit der 
Plakataktion im nächsten Jahr wei-
terfahren. Damit die Plakatständer 
nicht wieder abhanden kommen, wer-
den sie sicher im Boden verankert. 
Die Plakate werden laminiert, um sie 
vor der Zerstörung zu schützen. Zu-
dem trifft sich die Gruppe regelmäs-
sig, um das Geschehen im beliebten 
Naherholungsgebiet zu verfolgen.
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Tickets für «Züri lacht im Maiers» zu gewinnen

Provokative Plakate zeigten Wirkung

ROLF GRAF
PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG, ETH

LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

BeoCenter 2

Bang & Olufsen, Limmattalstrasse

tv reding, Tel. 044 342 33 30

www.bang-olufsen.com  www.tvreding.ch

Für Menschen in der zweiten Lebenshälfte 

Limmattalstr. 232, 8049 Zürich 
www.landolt-computerschule.ch 
Tel. 079 344 94 69 

Landolt 
Computerschule

Reparaturen
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Lederpolster-
 Reinigung

Patina-naturell®

Marté GmbH
Winterthurerstr. 358+422
8057 Zürich
Telefon 044 321 47 96
www.patina.ch
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Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151

8049 Zürich-Höngg
www.es-technik.ch

Telefon 044 342 16 30
Fax 044 341 60 64
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-Point  C
hr

is
ti
ne

 D
em

ie
rr

e

LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betrifft: 
Früherkennung
Jede Krankheit, früh erkannt,
hat bessere Chancen, ge-
heilt zu werden. Auch Darm-
krebs, eine der häufigsten
Krebserkrankungen. Wenn 
Sie den Test noch nicht 
gemacht haben, zögern 
Sie nicht. Noch bis
7.  Oktober, bei uns, in Ihrer 
Limmat-Apotheke

Die Arbeitsgruppe blickt zurück und schaut nach vorn. Foto: Sarah Sidler

Buure-Metzgete
Freitag, 29. September, 18 bis 24 
Uhr, Am Hönggerberg 80.

Liederabend: CaféZeit
Freitag, 29. September, 20 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 188.

Metzgete 
des Männerchors Höngg
Samstag, 30. September, ab 11 Uhr, 
Bauernhof Willi Bosshard, Höng-
gerberg.

Übergabe Bild-Schenkung
mit Feier
Sonntag, 1. Oktober, 10 bis 12 Uhr, 
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2.

Infoabend 
Jugend-Schachkurs
Montag, 2. Oktober, 17 Uhr, Ge-
bäude HPI, ETH Hönggerberg.

Dia-Vortrag: Costa Rica
Montag, 2. Oktober, 18.30 Uhr, Al-
terswohnheim Riedhof, Riedhof-
weg 4.

Sonderkonzert/Stepptanz
Donnerstag, 5. Oktober, 15 Uhr, 
Tertianum Im Brühl, Kappenbühl-
weg 11.

Jazz Happening
Donnerstag, 5. Oktober, 20 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus, Waidbad-
strasse 151.

Standaktion Welt-Hospiz-
Palliative-Care-Tag
Samstag, 7. Oktober, 9 bis 16 Uhr, 
Meierhofplatz. Diese Woche verlost der 

«Höngger» Tickets im Wert von 
264 Franken für Shows des Ok-
tober-Programms von «Züri lacht 
im Maiers».

Drei Monate lang kann man sich täg-
lich im neuen Maiers Theater amü-
sieren. Die Veranstaltungsreihe «Züri 
lacht im Maiers» bietet mit Showacts 
aus Komik und Variété für jeden Ge-
schmack etwas. Das Programm bie-

tet Dauerbrenner: jeweils sonntags 
um 9.30 Uhr Familie-Zmorge; um 18 
Uhr «So nen Chäs – Geschwellti mit 
Chäs und Unterhaltig»; montags, 20 
Uhr: Poetry Slam; dienstags, 20 Uhr: 
Theatersport im Wechsel mit «Scha-
rade» und «Gastspiele».

Im Oktober spielen der Bündner 
Rolf Schmid, der «eifach nid mag», mit 
seinem Programm «Rolf dreht durch» 
(11. bis 14. Oktober), das früher un-
ter dem Künstlernamen «Schümli-

pfl ümli» auf vielen Bühnen etablierte 
Damen-Duo Crusius & Deutsch mit 
«Bergdrama» (18. bis 21. Oktober) 
und Reto Zeller alias «Herbert Hägi», 
der kräftig «zu denken gibt» (25. bis 
28. Oktober). 

Glück herausfordern

Für Vorstellungen dieser drei Künst-
ler verlost der «Höngger» Tickets. Bit-
te auf der Postkarte oder dem Mail 

angeben, für welche Vorstellung man 
sich interessiert. Das Datum der Vor-
stellung ist wählbar. Einsendungen 
bis am Donnerstag, 5. Oktober, um 
12 Uhr an redaktion@hoengger.ch 
oder Redaktion Höngger, Winzer-
strasse 5, 8049 Zürich.

Programm-Infos auf www.
comedy.ch; Vorverkauf bei www.star
ticket.ch. Maiers Theater, Albisrie-
derstrasse 16 (Eingang hinter Avia-
Tankstelle), 8003 Zürich. (e/scs)



2 H ö n g g Höngger, Donnerstag, 28. September 2006 

Zeitung für Höngg, erscheint am Donnerstag. 
Winzerstrasse 5, Postfach, 8049 Zürich.
Telefon 044 340 17 05, Fax 044 340 17 41
2 Briefkästen: Limmattalstr. 181, Regensdorferstr. 2

Auflage 13000  Exemplare

Herausgeber
Quartierzeitung Höngg GmbH, Winzerstrasse 5,
Postfach, 8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05,
Geschäftsleitung: Jean E.  Bollier, Werner Flury,
Christian Mossner, Brigitte Kahofer, Sarah Sidler,
Bernhard Gravenkamp

Konto: UBS AG, 8098 Zürich, Nr. 275-807664-01R

Redaktion: Sarah Claudia Sidler (scs)
E-Mail: redaktion@hoengger.ch/www.hoengger.ch
Telefon 044 340 17 05

Freie Mitarbeiter:  Pablo Assandri (pab),
Thomas Binkert (bin), Janine Brunke (bru),
Christof Duthaler (dut), Marcel Juen (jue), 
Anna Kappeler (kap), Francesca Mangano (man), 
Judith Meyer (jme), Claudia Simon (sim), 
Timo Sykora (syk)

Redaktionsschluss: Dienstag, 10 Uhr

Abonnenten Quartier Höngg gratis;
übrige Schweiz 96 Franken für ein Jahr, inkl. MwSt.

Inserate
Quartierzeitung Höngg GmbH
Brigitte Kahofer (kah), Winzerstrasse 5,
Postfach, 8049 Zürich, Telefon 043 311 58 81,
Mobil 079 231 65 35, Fax 044 340 17 41
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Inserateschluss
Dienstag, 10 Uhr

Insertionspreise
1-spaltige (25 mm) –.75 Franken
1-spaltige Reklame (54 mm) 3.50 Franken

Übrige Konditionen auf Anfrage

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

MCI Immobilien AG
Saumackerstrasse 29
8048 Zürich 
Telefon 043 317 00 72
info@mci-immobilien.ch

www.mci-immobilien.ch

Die schönen Wohnungen mit Baujahr 1982, am 
Fusse des Hönggerberges, verfügen über einen 
individuellen Ausbaustandard.
Verkaufspreise ab CHF 200‘000.–

Nähere Informationen erhalten Sie gerne von 
Frau Monika Jegerlehner, oder unter:
www.baeulistrasse.ch

Grosszügige, attraktive 
1-, 2 1/2 -, + 3 1/2 - Zi.-Eigentumswohnungen

Vorhänge

10% Rabatt

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik

• Permanent-Make-up

• Manicure und Fusspflege

• Edelstein-Behandlung

• Lymphdrainage

• Solarium

• Reiki 

• Neu:
 Nagelstudio

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

MARIA
GALLAND

P A R I S

Astrologie: Was ist das?
Lebensberatung bei

Neuorientierung in Beruf und Familie
Unterstützung in Erziehungs-

und Entscheidungsfragen
Standortbestimmung

Lösungen erarbeiten für
Partnerschaft und Freizeitgestaltung

Cosmoline
Muggli

astro-cosmoline.ch
Hildegard Muggli

dipl. Astrologin und Kursleiterin API
Telefon 044 341 10 46

ab

Vorsorgen und Ihre Familie
gegen Risiken absichern.

Haben Sie bei der Vorsorge an Ihre Familie
gedacht? UBS Fiscalife ergänzt steuerbegüns-
tigtes Vorsorgesparen mit Versicherungsschutz.
Ich zeige Ihnen gerne wie. Rufen Sie mich an.

Cihangir Keske, Tel. 044-344 34 16
cihangir.keske@ubs.com

UBS AG 
Limmattalstrasse 180 
8049 Zürich 
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L u c i n a
Damen- und Herrensalon
Limmattalstrasse 274
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 12

Geöffnet Di–Fr 8–18 Uhr
 Sa 8–15 Uhr

 Unser Geschäft feiert
 das Fünf-Jahres-
 Jubiläum. Zu diesem
 Anlass möchten wir
 alle einladen zu einem

Raclette-Schmaus
Samstag, 7. Oktober
 11.00 bis 16.00 Uhr
 Wir freuen uns auf
 zahlreichen Besuch!

Geeringstrasse 60

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 25 69
beatrice.donati@hispeed.ch

. . .mehr Spass
am Lernen
Möchte Ihr Kind 
bessere Noten erzielen?

Wenn ja, buchen Sie am 

besten Förderunterricht 

in Deutsch, Französisch, 

Englisch, Italienisch

(kombinierbar) zu 

Spezialpreisen.

ETH-Professor und Familie (Ehefrau, 
2 Kinder), wohnhaft in Höngg, 
suchen

Einfamilienhaus oder
Eigentumswohnung 
mit Gartenteil zu kaufen.
Telefon 078 835 36 92

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Raumpflegerin
Schweizerin mit langjähriger Erfah-
rung reinigt weitere Haushaltungen
und führt Fensterreinigungen
sorgfältig und zuverlässig aus.
Telefon 079 604 60 02

Traumwohnung gesucht?

In Zürich-Höngg an der Rebberg-
strasse 48 vermieten wir per 1. Sep-
tember 2006 an ruhiger Wohnlage
eine total renovierte, luxuriös ausge-
baute 5,5-Zi.-Attika-Maisonette-Woh-
nung mit Sicht auf Stadt, See und
Berge, grosse Terrasse mit Jacuzzi und
Grillplatz

Mietpreis  CHF 7'500.– exkl. NK

Auf Ihren Anruf freut sich
Natalie Juchli   058 360 38 97

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Zu vermieten per 1. Januar 2007,
eventuell früher, hübsche, grosse

2½-Zimmer-Wohnung 
mit Sicht ins Grüne und nur wenige 
Gehminuten zum Werdinseli; 
2. Stock, sonniger Balkon, Parkett,
Bodenheizung, grosser Keller
Mietzins Fr. 1640.– inkl. NK, 
Parkplatz in Tiefgarage Fr. 135.–
Am Wettingertobel 1a
Telefon 079 419 89 90, abends

Zuverlässige Frau (D)

pflegt Ihren Haushalt 
oder Ihr Büro.
079 568 30 07

TV   HiFi   Video

01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

QT Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Spielanimation
Jeden Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr 
Spiel- und Werkprogramm für Kinder 
ab der 1. Klasse, ohne Voranmeldung 
und kostenlos.

Kindercoiffeuse 
Ohne Anmeldung. Bitte vorher die 
Haare waschen. Mittwoch, 4. Oktober, 
von 13 bis 15 Uhr, 15 Franken.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Dienstag und Freitag, 14 bis 16 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 18 
Uhr: Infos und Fragen zum Quartier, 
Quartiertreff, Raumvermietungen, 
Lancieren von Angeboten.

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214 , 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 341 70 01
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Fit, stark und schön
Vortrag zur gesunden Ernährung im All-
tag am 28. September um 19 Uhr von 
Gigia Mettler, diplomierter Ernährungs-
coach. Eintritt gratis. Anmeldung er-
wünscht unter Telefon 076 594 40 54.

Hip-Hop-Kurs for Girls
mit Michèle Amstutz, siehe www.step-
maker.ch. Donnerstag, 26. Oktober, bis 
30. November, 18 bis 19 Uhr, Anmel-
dung bis 6. Oktober bei Katharina im 
Quartiertreff Höngg. Kurs wird ab 10 
Girls durchgeführt, Kosten: 60 Franken.

Selbstverteidigungskurs
für Mädchen
von 11 bis 15 Jahren. Donnerstag, 26. 
Oktober, bis 14. Dezember, 19 bis 20.15 
Uhr, Kosten: 180 Franken, Stadtzürche-
rinnen erhalten nach Kursende 70 Fran-
ken zurück. Anmeldung bis 12. Okto-
ber: Elke Brun, Sportlehrerin, Telefon 
044 462 18 14 oder 079 750 77 42.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch und Freitag, 14 
bis 18 Uhr: Infos und Fragen zum Quar-
tier, Quartiertreff, Raumvermietungen, 
Lancieren von Angeboten.

Gratulationen

Man sollte die Dinge so nehmen, wie 
sie kommen. Aber man sollte auch da-
für sorgen, dass sie so kommen, wie 
man sie nehmen möchte.

Liebe Jubilarin, liebe Jubilare
Einen guten Start ins neue Lebens-
jahr, alles Liebe und Gute, das wün-
schen wir Ihnen zu Ihrem Geburts-
tag.

1. Oktober
Dora Müller
Ferdinand-Hodler-Str. 39 80 Jahre

3. Oktober
Walter Bauer
Ackersteinstrasse 108 80 Jahre

5. Oktober
Hubertus Allemann
Regensdorferstrasse 157 80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Maja 
Brunner:
Diva der
Volksmusik

Wümmetfäscht 2006

Am Freitag, 20. Oktober, beginnt 
das Höngger Wümmetfäscht mit 
einem volkstümlichen Abend. 
Der bunte musikalische Mix wird 
von zwei Gruppen, Alpenland 
Sepp & Co. und Calimeros, sowie 
der Sängerin Maja Brunner ge-
staltet.
Maja Brunner, das Multitalent der  
Schweizer Musikszene, tritt nicht das 
erste Mal am Höngger Wümmetfäscht 
auf. Die temperamentvolle Zürcherin 
wird auch dieses Jahr, wie damals, 
das Publikum begeistern. Mit ihrer 
ausdrucksstarken, tiefen Stimme hat 
sie nicht nur in der volkstümlichen 
Sparte, sondern auch auf den Bret-
tern, die die Welt bedeuten, das Pu-
blikum in ihren Bann gezogen – un-
ter anderem am Bernhard-Theater 
Zürich –, und bei Auftritten mit John 
Brack und Jeff Turner reussierte sie 
auch in der Country-Szene. Freuen 
wir uns auf den Auftritt der Diva!

Im Vorverkauf günstiger

Für einen Abend mit Maja Brunner 
ist noch der Gang zu einer der Vor-
verkaufsstellen nötig. Tickets zu 20 
Franken – nur im Vorverkauf! –, an 
der Abendkasse 25 Franken. Türöff-
nung 18.30 Uhr, Konzertbeginn 20 
Uhr. 

Der Vorverkauf für den Freitag-
abend ist eröffnet. Tickets sind an 
folgenden Verkaufsstellen erhältlich: 
dialog mode, ES-Technik GmbH, HE 
Optik, Marolf & Co., Elektro-An-
lagen, und (neu) Zürcher Kantonal-
bank. Telefonisch 044 342 16 30.

Zürich
Tulpenstrasse 27

auf Ende 2006 verkaufen wir in 
kleinem MFH 

3½-Zimmer-Wohnung 
Fr. 550'000.— 

4½-Zi.Attika-Wohnung 
Fr. 1'200'000.— 

Gehobener Innenausbau, große 
Balkone, inkl. 1 Garagenplatz 

MADELEINE KOBELT IMMOBILIEN 
e-mail : info@kobelt- immo.ch  

www.kobelt- immo.ch
8602 Wangen  Tel. 01 833 63 27 
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Nächstens

29. September. Tag der offenen Tür 
auf dem Bauernhof Willi-Boss-

hard und Buure-Metzgete des Män-
nerchors Höngg mit verschiedenen 
Aktivitäten.
18 bis 24 Uhr, Am Hönggerberg 80

29. September. Der diesjährige Lie-
derabend «CaféZeit» steht un-

ter dem Motto «Für immer jung».
20 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus, 

Ackersteinstrasse 188

30. September. Herbst-Zusam-
menkunft Förderverein Tier-

park Waidberg.
10.30 Uhr, Parkplatz oberhalb 

Tierpark Waidberg

30. September. Tag der offenen 
Tür auf dem Bauernhof Wil-

li-Bosshard und Buure-Metzgete des 
Männerchors Höngg mit verschie-
denen Aktivitäten.
11 bis 24 Uhr, Am Hönggerberg 80

1. Oktober. Feierliche Übergabe 
Bild-Schenkung mit Ansprachen 

und Apéro.
10 bis 12 Uhr, Haus zum Kranz, 

Vogtsrain 2

2. Oktober. Schnupperabend für 
Schachkurs für Mädchen und 

Knaben zwischen 8 und 18 Jahren. Das 
Trainerteam stellt sich vor, Fragen kön-
nen gestellt werden.
17 Uhr, Gebäude HPI, 

ETH Hönggerberg

2. Oktober. Dia-Vortrag: «Costa 
Rica – weisse Strände, Regenwäl-

der und Vulkane».
18.30 Uhr, Alterswohnheim 

Riedhof, Riedhofweg 4

5. Oktober. Sonderkonzert «Die 
goldenen zwanziger Jahre» mit 

Stepptanz.
15 Uhr, Tertianum Im Brühl, 

Kappenbühlweg 11

5. Oktober. Jazz Happening des Jazz 
Circle Höngg. Wer will, kann mit-

musizieren.
20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 

Waidbadstrasse 151

7. Oktober. Standaktion: 2.-Welt- 
Hospiz-Palliative-Care-Tag.

9 bis 16 Uhr, Meierhofplatz

13. Oktober. Modenschau von Ja-
nusz Couture aus München.

10.30 Uhr, Tertianum Im Brühl, 

Kappenbühlweg 11

20. Oktober. Wümmetfäscht mit 
Konzert, diversen Attraktionen 

und Ständen.
Ab 18.30 Uhr, um das Areal 

Schulhaus Bläsi, Limmattalstrasse

21. Oktober. Wümmetfäscht mit 
diversen Ständen und Attrakti-

onen.
Ab 13 Uhr, um das Areal Schul-

haus Bläsi, Limmattalstrasse

Aus feuer- und baupolizeilichen 
Gründen, wegen Platzproble-
men sowie einer alten Ölheizung, 
die ersetzt werden musste, wur-
de die Kinderkrippe des Frau-
envereins Höngg umgebaut. Am 
Dienstag vergangener Woche fei-
erten Kinder, Eltern, Leiterinnen 
sowie der Trägerverein den Ab-
schluss des zweimonatigen Um-
baus.

      Sarah Sidler

Als Erstes fällt der versetzte Ein-
gang der Kinderkrippe an der Lim-
mattalstrasse 157 auf. Dieser befi n-
det sich jetzt hinter dem Haus, bei 
der Bäulistrasse. Zur Krippe kommt 
man durch den vergrösserten Aus-
senplatz. Grosse verglaste Türen 
führen die Kinder in ihre neue Gar-
derobe. Nebenan befi ndet sich das 
Mal atelier am neuen Standort. «Hier 
stand früher ein grosser Öltank, der 
nun durch eine kompakte Gashei-
zung ersetzt worden ist», sagt der Ar-
chitekt Urs Erni. Alle Kellerräume 
seien während dem zweimonatigen 
Umbau sinnvoller eingeteilt worden. 
So sei mehr Stauraum entstanden, für 
die Spielzeuge wie auch für die Vor-
räte der Köchin. 

Auf dem Weg ins Erdgeschoss 
fallen weitere Neuerungen auf: Der 
Holzverschlag des Kellers wurde ab-
gebrochen, ein helles Gelb lässt das 
gesamte Treppenhaus erstrahlen. 
Zudem wurde das Treppengeländer 
durchgehend ersetzt und erhöht. Im 

Erdgeschoss angekommen, fällt das 
neue Badezimmer auf. Kindergerecht 
fi ndet man ein tiefes Lavabo mit klei-
nen Wasserhähnen sowie ein zusätz-
liches WC in Miniaturausführung. 

Krippenalltag stets gewährleistet

«Der Umbau forderte von allen Betei-
ligten viel Geduld und Nerven», sagte 
Gerda Hilti, Präsidentin des Frau-
envereins Höngg, am Apéro. Sie sei 
froh, schlossen die Arbeiter den Um-
bau unfallfrei und beinahe terminge-

recht ab. Auch das Budget in der Hö-
he von 335  000 Franken konnte ein-
gehalten werden. Der Frauenverein 
Höngg hat die Trägerschaft der Kin-
derkrippe inne und fi nanzierte den 
Umbau durch Rückstellungen sowie 
eine Hypothek.  

Weiter dankte Hilti in ihrer An-
sprache dem Personal, welches wirk-
lich eine dicke Haut und immer die 
Nerven behalten habe, trotz Staub, 
Lärm und Einschränkungen. Auch 
fand sie lobende Worte für die Kinder, 
welche eine erstaunliche Flexibilität 

gezeigt hätten. «Den Umbau selbst 
fanden die Kleinen sehr spannend», 
schmunzelt sie, stets seien sie stau-
nend bei den Bauarbeiten gestanden. 
Aber nicht alle der 33 Kinder konn-
ten während dem gesamten Umbau 
an der Limmattalstrasse bleiben: Ei-
ne Gruppe verbrachte ihre Zeit wäh-
rend den Sommerferien im Hort am 
Wettingertobel. 

Jetzt sind aber alle froh, wieder an 
der Limmattalstrasse 157 zu sein, um 
gemeinsam die neue Krippe zu nut-
zen. 

Gerda Hilti (links) begrüsst die Eltern der Krippenkinder beim Eröffnungsapéro.  Foto: Sarah Sidler

Kinderkrippe erstrahlt in neuem Glanz

Die Höngger Sopranistin und 
Ärztin Sabine Hohler-Mahlberg 
trug, zusammen mit der Mezzo-
sopranistin Caroline Green und 
der Pianistin Tiziana Rosa, letz-
ten Sonntagabend im Rahmen 
des Forums Höngg im grossen 
Saal des Kirchgemeindehauses 
ein spanisches Liederrezital vor.

      François Baer

Bereits eine Viertelstunde vor Kon-
zertbeginn war die Hälfte der Stuhl-
reihen von einem erwartungsvollen 
Publikum jeden Alters besetzt. Bis 
Konzertbeginn waren nur noch we-
nige Plätze frei. Waren es die Ta-
pas, diese wohlschmeckenden spa-
nischen Snacks, die für die Pause ver-
sprochen waren? Kaum – zumindest 
nicht mehr nach dem ersten Lied «El 
desdichado» («Der arme Teufel») von 
Camille Saint-Saëns, dem franzö-
sischen Komponisten. Es wurde von 
Sabine Hohler und Caroline Green 
mit viel Ironie vorgetragen. 

Das gehörte zur Spannung des 
Konzerts, das speziell für diesen 
Abend von den drei Künstlerinnen 
zusammengestellt wurde: Würde 
man, ohne auf das Programm schie-

len zu müssen, herausfi nden, ob der 
Komponist spanischer oder franzö-
sischer Herkunft war? 

Liebe — das grosse Thema

Auch sehr angenehm und hilfreich 
war, dass die Sängerinnen jeweils 
knapp in die Umstände oder Inhalte 

der Kompositionen einführten, die  
mehrheitlich spanischer Sprache wa-
ren. Die Liederzyklen von de Falla, 
Guridi, Turina, Montsalvatge, Fauré 
und Saint-Saëns entstanden alle En-
de des 19., Anfang des 20. Jahrhun-
derts, als ein veritables «spanisches 
Musikfi eber» unter Europas Kom-
ponisten umging. Das grosse Thema 

war natürlich die Liebe. Sie kann sich 
komprimiert in einem Lied ausdrü-
cken, wie es an diesem Abend her-
vorragend zum Ausdruck kam. Dies 
mit dem «spanischen» Klangspek-
trum von Leidenschaft, innigstem 
Schmelz und beissender Ironie. 

Es war beeindruckend, wie  die 
Sängerinnen diese Anforderungen 
scheinbar mühelos meisterten: mal 
zart, verhangen, dann aufbrausend 
und dann wieder sehr melodiös. Und 
fast ginge, wie so oft bei Liederreci-
tals, die Begleitung am Flügel verges-
sen, und auch hier, wie so oft, sträfl i-
cherweise. 

Wagnis hat sich gelohnt

Tiziana Rosa setzte effektiv den Ton, 
ergänzte oder bereitete die Klangwelt 
vor, in die das gesungene Wort ein-
stimmen sollte. Unvergesslich bleibt 
aber die von ihr solo vorgetragene, 
«Pavane pour une infante défunte», 
dieses so oft gehörte, enigmatische 
herb-süsse  Klavierstück von Mauri-
ce Ravel, so voller Melancholie, Wi-
derstand und Hoffnung kraftvoll ge-
spielt. 

Ein Wagnis der Künstler und 
des Forums – ein lohnendes, begeis-
terndes Konzert! 

Tiziana Rosa, Caroline Green und Sabine Hohler während des Vortrags. (bae)

Inniger Schmelz und beissende Ironie

Knapp 300 Personen trafen sich 
am 9. September in der katho-
lischen Kirche der Pfarrei Heilig 
Geist zum Start des Zukunftspro-
jekts der Katholischen Kirche im 
Kanton Zürich. Erklärtes Ziel 
des von Weihbischof Paul Voll-
mar initiierten Prozesses «Werk-
stätten Zukunft Kirche Zürich» 
ist es, drängenden Fragen einen 
breiten Raum zu geben. 
Gastgeberin der ganztägigen und 
bestens organisierten Eröffnungsver-
anstaltung des Projekts «Werkstätten 
Zukunft Kirche Zürich» war die Pfar-
rei Heilig Geist. «Eine Pfarrei mit dem 

Namen Heilig Geist ist ein guter Ort, 
über die Zukunft der Kirche nachzu-
denken», begrüsste deren Gemeinde-
leiterin Isabella Skuljan die Delegier-
ten aus 68 Pfarreien sowie 14 kirch-
lichen Institutionen, Fachstellen oder 
Gremien. Mit Beobachterstatus wa-
ren unter anderem auch die refor-
mierte und christkatholische Kir-
che anwesend, was Weihbischof Paul 
Vollmar als wichtiges ökumenisches 
Zeichen wertete. Laien und Priester 
seien gleichermassen berufen, Visi-
onen für die Katholische Kirche im 
Kanton Zürich zu entwickeln.

In einer Grossgruppenkonferenz 
stellten sich die Anwesenden in 35 

Diskussionskreisen den ihnen ge-
stellten Aufgaben und erarbeiteten 
in einer strukturierten Abfolge mit 
offenen Inhalten Schatten- und Son-
nenseiten im kirchlichen Alltag, Vi-
sionen für die Kirche sowie konkrete 
Aktions- und Handlungsfelder in den 
Pfarreien. 

Solidarität als Herausforderung

Ohne Visionen, so der Wiener Pasto-
raltheologe Paul M. Zulehner in sei-
nem Input-Referat, gehe die Kirche 
zugrunde. Solidarität mit den Mo-
dernisierungsverlierenden und spi-
rituelle Angebote für die suchenden 

Menschen sind für ihn die beiden 
grössten Herausforderungen für die 
Kirche. Ebenso bedeutsam für eine 
glaubwürdige Kirche ist den Dele-
gierten eine Kirche, die lebt, was sie 
predigt.

Themenspezifi sche Workshops
in Planung

Das Projekt «Werkstätten Zukunft 
Kirche Zürich» sieht vor, dass in ähn-
licher Weise in den Pfarreien Visi-
onen und Handlungsfelder breit dis-
kutiert, dazu Lösungsansätze erarbei-
tet und entsprechende Massnahmen 
in die Wege geleitet werden. Zusätz-

lich zu den lokalen sind auch regio-
nale themenspezifi sche Workshops 
geplant. Im Vordergrund stehen hier 
Themen wie Gesprächs- und Kon-
fl iktkultur, Jugend und Kirche, Cari-
tas und Wirtschaftsethik. Im Septem-
ber 2007 werden die Resultate der 
Workshops im Rahmen einer Ergeb-
niskonferenz präsentiert, an der auch 
der Diözesanbischof teilnehmen 
wird. «Wir werden ihm in einem Jahr 
eine lebendige Kirche Zürich vorstel-
len», meinte René Zihlmann, Präsi-
dent der Zentralkommission, beim 
abschliessenden Gottesdienst und 
sprach von einem Zeichen der Hoff-
nung.  (e)

Ohne langfristige Visionen geht die Kirche zugrunde
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Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 044 840 24 77
fax 044 840 24 78
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• • Service- und Reparaturarbeiten
• • Reparaturen aller Marken
• • Wartung von Klimaanlagen
• • Carrosserie- und Malerarbeiten
• • ATE Bremsen-Center
• • Pneuservice
• • Mobilitätsgarantie

   Telefon
   044 341 72 26

Alle Komponenten
aus einer Hand –
in höchster Qualität
für Ihre Sicherheit

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) · 8049 Zürich-Höngg

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche,
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei
Telefon 044 271 83 27, Fax 044 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
] vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE,

DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

Massage
P r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
dipl. medizinische Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 21 67

Der Männerchor Höngg lädt ein zur

Metzgete auf dem
Bauernhof

bei der Familie Willi-Bosshard
Am Hönggerberg 80 (Nähe Waid)

Freitag, 29.September 2006
18.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Samstag, 30.September 2006

11.00 Uhr bis 24.00 Uhr

� Live-Musik, � Heuspringen
� Wettmelken für jedermann/-frau

� Tierli für die Kleinen
� Frisches Holzofenbrot

� Spanferkel am Grill (nur Samstag)

Parkplätze vorhanden
Bus Nr. 69 oder 80 bis Hönggerberg

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

❏ 

Science City Jugendschach 

Für Mädchen und Jungen
von 8 bis 18 Jahren

Schnupper- und Infoabend für
Jugendliche und Eltern: 
Montag, 2. Oktober, um 17 Uhr. 
Direkt im Zentrum des ETH-Standorts
Hönggerberg (ausgeschildert).

Der erste Kurs beginnt nach den Herbst-
ferien und wird von erfahrenen Mit-
gliedern des Schachclubs Höngg und des
ASK Réti geleitet.
Anfänger und Fortgeschrittene sind 
herzlich willkommen!

Für mehr Infos oder Fragen:
www.sciencecity.ethz.ch
jugendschach@sciencecity.ethz.ch
Werner Riniker, Telefon: 079 276 83 34

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

 DVD Verleih & Shop
 Riedhofstr. 75
 8049 Zürich

 Tel. 044 340 20 50
 Fax 044 340 20 24
 info@cinemagic.ch 

24hDVD.ch
Öffnungszeiten täglich 14 bis 22 Uhr,
Dienstag geschlossen

Über
 • 2500 DVD-Movies zum Mieten!

 • 1000 Verkaufs-DVDs bis 50 % günstiger!

 • 300 Occasion-DVDs ab Fr. 9.90!

Parkplätze vor dem Laden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Modernste Farben und Frisuren

b Mo der ne Fri su ren
b Individueller,
 auf Ihre Persönlichkeit
 abgestimmter Stil
b Umfassende kreative
 Farbberatung
b Freundliche und
 kompetente Bedienung

Ranjana Tochtermann freut sich, Ihnen eine 
ganzheitliche Frisur- und Farbberatung in
entspannter, privater Umgebung anzubieten.
Willkommen im Haarstudio an der
Geeringstrasse 48/11, Rütihof (in Höngg)

Tel. 079 431 68 86

Der Top-Coiffeur
in Ihrer Nähe

Anfang September zugelaufen 
in Zürich-Höngg (Giblenstrasse) 

Katze mit gelb-
leuchtendem Halsband
Bauch weiss, Rücken braun-schwarz 
getigert. Mittlere Grösse, sehr an-
hänglich. Vermissen Sie eine solche 
Katze? Bitte melden Sie sich unter 
Telefon 044 342 56 16.

Hütefrauen gesucht!
Die Chinderhüeti des Frauenvereins Höngg
sucht Frauen, die bereit sind, etwa alle
sechs Wochen Kinder (bis zum Kinder-
gartenalter) zu hüten. Die Chinderhüeti
ist jeweils am Donnerstagnachmittag
von 13.30 bis 17 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus. 
Interessentinnen melden sich bei: 

Frauenverein Höngg, Doriana Vetsch, 
Telefon 044 342 11 67
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So stimmte der Kreis 10
An den Gemeindeabstimmungen 
vom 24. September stimmten viele 
Höngger und Wipkinger ab. 

Zum privaten Gestaltungsplan 
«Stadtraum HB Zürich» mit Umwelt-
verträglichkeit gaben 50,8 Prozent 
aller stimmbeteiligten Bewohner des 
Kreises 10 ihre Stimme ab. 65 Pro-
zent der Stimmenden sagten Ja zum 
Gestaltungsplan, was 7243 Personen 
sind. 3903 stimmten dagegen.

Eine überwältigende Mehrheit 
aus dem hiesigen Kreis stimmte 
für den Objektkredit von 39,8 Mil-
lionen Franken an die Kosten für 
die Einhausung der Autobahn 
Schwamendingen. 9538 Personen – 
was 83,3 Prozent entspricht – sagten 
hierzu Ja. 

Bei den gesamtschweizerischen 
Abstimmungen stimmten 53,1 Pro-
zent der Bewohner aus dem Kreis 10 
Ja für das Asylgesetz, das entspricht 
6584 Ja, gegen 5814 Nein-Stimmen. 
56,1 Prozent sagten Ja zum neuen 
Ausländergesetz, das sind 6921 Per-
sonen, 5426 stimmten dagegen. Zur 
Kosa-Initiative sagten 6303 Personen 
Nein, was einem prozentualen Anteil 
von 48,2 Prozent Ja-Stimmen ent-
spricht.   (scs) 

Spielend Schach lernen
Nach den Herbstferien startet das 
«Science City Jugendschach» auf dem 
Hönggerberg. Dieser neue Schach-
kurs richtet sich an Mädchen und 
Jungen zwischen 8 und 18 Jahren, die 
in die faszinierende Welt des Schach-
spiels eintauchen möchten. Neu Be-
ginnende wie auch Fortgeschrittene 
sind herzlich willkommen.

Das Jugendschach fi ndet montags 
von 17 bis 18.30 Uhr am ETH-Stand-
ort Hönggerberg statt (direkt neben 
der Bushaltestelle der Linien 69 und 
80) und wird von erfahrenen Mitglie-
dern des Schachclubs Höngg und des 
Akademischen Schachklubs Réti ge-
leitet. Interessierte Kinder, Jugend-
liche und Eltern sind herzlich zum 
Info- und Schnupperabend eingela-
den, der am 2. Oktober um 17 Uhr im 
ETH-Gebäude HPI stattfi ndet (aus-
geschildert ab Haltestelle ETH Höng-
gerberg). Weitere Informationen zum 
«Science City Jugendschach» fi nden 
sich im Internet unter: www.science-
city.ethz.ch.

Bestattungen

Marschall geb. Scheidegger, Frieda 
Anna Susanna, geb. 1915, von Zürich, 
verwitwet von Marschall, Joseph 
Georg; Schwarzenbachweg 25.

Fontana Costa, Marco Bruno, geb. 
1951, von Zürich ZH, Gatte der Fon-
tana Valadares Costa, geb. Valadares 
Costa, Rosangela; Ackersteinstras-
se 11.

Gubser, Robert Sebastian, geb. 1935, 
von Walenstadt SG, Gatte der Gub-
ser, geb. Gubser, Edith Elisabeth; 
Luggwegstrasse 38.

Winkler, Arnold, geb. 1909, von 
Zürich, verwitwet von Winkler geb. 
Isler, Margrit Luise; Riedhofweg 4.

«CaféZeit»: Liederabend
Unter dem Motto: «Für immer jung» 
treffen sich 13 Personen im Alter 
zwischen 60 und 80 Jahren in einem 
Fitness-Studio für ältere Menschen. 
Hier wird die Vorstellung, das Alter 
sei ein notwendiges Übel, begraben. 
Zwischendurch denken sie wehmütig 
an vergangene Zeiten und drücken 
in Liedern und Texten aus, was ein-
mal war. Ein dynamischer Arzt er-
innert sie immer wieder an das Jetzt 
und Heute, an die Gesundheit und 
die ewige Jugend. Dazu kommt ein 
junger Fitnesstrainer, der die gesamte 
Gruppe in Schwung hält.

Freitag, 29. September, 20 Uhr, re-
formiertes Kirchgemeindehaus.

Der Höngger Roland Spitzbarth 
betreibt eines der letzten Silber-
schmied-Ateliers der Schweiz. Die 
FDP 10 stattete ihm einen Besuch ab. 

Die FDP 10 lud ihre Mitglieder 
sowie Interessenten an einer Partei-
mitgliedschaft vergangenen Montag-
abend zur Betriebsführung durch das 
Silberschmied-Atelier Spitzbarth an 
der Limmattalstrasse ein. Firmenin-
haber Roland Spitzbarth zeigte den 
Gästen, darunter Kreisparteipräsi-
dentin und Gemeinderätin Claudia 
Simon, wie er aus dem etwas in Ver-
gessenheit geratenen Edelmetall Sil-

ber kunstvolle Schmuckstücke sowie 
edle Gebrauchsgegenstände wie Be-
stecke, Becher und Kannen schmie-
det. Dabei kamen auch die Probleme 
zur Sprache, mit denen sein Berufs-
stand zu kämpfen hat: Die Konkur- 
renz durch industriell gefertigte Pro-
dukte und veränderte Konsumge-
wohnheiten machten den Silber-
schmieden in den letzten Jahrzehnten 
zu schaffen. Der von Spitzbarths 
Grossvater 1920 gegründete Betrieb 
ist deshalb schweizweit einer der 
letzten, in dem das traditionsreiche 
Handwerk noch gepfl egt wird.   (e)

Handwerk mit silbernem Boden

Das Interesse an den beiden 
Kurzvorträgen zu den Themen 
Beckenschiefstand und Augen-
training im Café Sonnegg vom 
20. September  war gross und die 
Besucherzahl beachtlich.

Im ersten Vortrag erläuterte Buchau-
tor Hermann Isler seine iCH-Thera-
pie®: Eine Selbsthilfe, mit der man 
vor allem Rückenschmerzen und 
auch andere Beschwerden selber lin-
dern und beseitigen kann. Der Refe-
rent hob hervor, wie wichtig es ist, Be-
ckenschiefstände selber zu korrigie-
ren und aufzulösen, weil der Körper 
dies nicht von alleine machen kann. 
Da 80 Prozent aller Leute Becken-
fehlstellungen aufweisen, ist jeder sel-
ber für sich verantwortlich.

Der zweite Teil war dem Augen-
training mit Seh-Trainerin Evelyn 
Ott gewidmet. Diese erläuterte Ziele 

und Vorzüge, mit denen man seine 
Augen fi t halten und fi t machen kann. 
Besonders bei Überbelastung nach 
stundenlanger Computerarbeit oder 
wenn man (noch) keine Lesebrille 
verwenden möchte, gibt es einfache 
Übungen. 

Wenig Aufwand –
mehr Wohlbefi nden

Nach einem Beispiel, das trockenen 
Augen entgegenwirkte, konnten die 
Teilnehmenden selber eine ange-
nehme Veränderung feststellen.

Am Schluss waren sich alle einig, 
dass man mit einfachem und gerin-
gem Aufwand selber sein Wohlbe-
fi nden steigern kann. Aber machen 
muss man es! 

Eingesandter Artikel 
von Evelyn Ott und Hermann Isler

Kurzvorträge über Selbsthilfe

Die in Höngg wohnhafte Bea 
Gugler veröffentlicht diese Tage 
ihre erste CD: «E chlini Minute». 
Blue la Trüff, wie die Musikerin 
sich nennt, ist sehr zufrieden mit 
ihrem eigenwilligen Werk. 

      Sarah Sidler

Zur Musik kam Blue La Trüff, wie 
sich Bea Gugler als Künstlerin nennt, 
durch eine Romanze. «Dieser Mann 
spielte so schön Gitarre, durchs Zu-
hören wurde mir bewusst, dass ich 
auch solche Musik machen will», er-
zählt die in Bern Aufgewachsene.

So kaufte sie sich eine Gitarre und 
lernte das Handwerk in zahlreichen 
Unterrichtsstunden. Nach einer in-
tensiven Ausbildung bei der Acade-
my of Contemporary Music unter-
richtete sie selbst Schülerinnen in der 
Pop- und Rockschule Women in Mu-
sic. Seit sie des Gitarrenspielens eini-
germassen mächtig ist, also seit rund 
13 Jahren, spielte sie immer auch in 
Bands. Meistens schrieb sie auch die 
Texte der Lieder: «Die Texte fallen 
mir relativ rasch ein, für die Akkorde 
brauche ich etwas länger.» An diesen 
tüftle sie gerne etwas herum.

Seit einiger Zeit träumt Blue La 
Trüff nun schon davon, eine eige-
ne CD zu veröffentlichen. Hierzu 
fand sie Theo Gutmann, Roger Zieg-

ler und Markus Weber, welche ih-
re Stücke an der Gitarre, am Bass 
und am Schlagzeug begleiten. Die 
Stücke entstanden, indem die Front-
frau und Texterin auf der Gitarre ih-

re Akkorde den Musikern vorspielte 
und die Männer ihre Ideen mit in die 
Stücke einfl iessen liessen. «So ent-
wickelten sich spannende, nicht vor-
hersehbare Melodien», fi ndet Blue 

La Trüff. Bis ein Song «reif» sei, dau-
re es meistens zwischen drei und 
sechs Monaten. Schliesslich habe je-
doch immer sie entschieden, wie die 
Lieder tönen sollten. 

Auf dem Weg zum eigenen Stil

Blue La Trüff ist sehr zufrieden mit 
ihrer ersten CD: «Ich bin gegen vor-
gegebene Songstrukturen und ver-
suchte diese zu missachten.» Durch 
das Brechen von Schemen wollte sie 
ihren eigenen Stil fi nden – was ihr 
auch gelungen ist. Deshalb ist es nicht 
einfach, ihre Musik zu beschreiben: 
«Früher sagte ich, ich spiele Blue Pop. 
Da die Leute sich darunter nicht viel 
vorstellen können, defi niere ich die 
Musik heute als eigenwilligen Mund-
artpop.» Die Musik der Hönggerin 
kommt eher ruhig und weich daher. 
Doch wie der Wind, wie ein Stück auf 
der CD heisst, kann sie auch einmal 
lauter und stürmischer werden.

Blue La Trüff mit ihrem Lieblingsinstrument. Foto: Sarah Sidler

«Ich bin gegen vorgegebene Songstrukturen»

Die CD «E chlini Minute» ist in al-
len üblichen Verkaufsstellen und 
im Internet unter www.trueff.ch 
erhältlich. Der «Höngger» verlo-
st drei handsignierte Exemplare. In-
teressierte schreiben ein E-Mail an 
Redaktion@hoengger.ch. Die ersten 
drei gewinnen.

Mitte September feierte der 
Schiessverein Höngg sein 75-
Jahr-Jubiläum auf dem Schiess-
platz Hönggerberg. Der be-
freundete Musikverein, die Kna-
benmusik Zürich, überbrachte 
musikalisch die besten Glück-
wünsche zum Jubiläum und hat 
somit den Apéro akustisch unter-
malt.

Zusätzlich zu Anlässen, wie dem 
Knabenschiessen, wo der Schützen-
könig beim Umzug von der bekannten 
Jugendmusik durch das Festgelände 
musikalisch begleitet wird, war auch 
dieses Festereignis ein Genuss be-
sonderer Art.

Die Knabenmusik Zürich gibt al-
len Kindern – Mädchen und Knaben, 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen – die Möglichkeit, ein Instru-
ment zu erlernen und zu spielen. Das 
Erlernte wird innerhalb der Gruppe 
sowie an Konzerten und verschie-
denen Anlässen, wie dem Höngger 
Wümmetfäscht, den Räbeliechtli-

umzügen im hiesigen Quartier, dem 
Knabenschiessen, dem Sechseläuten 
oder dem Zürifäscht, der Öffentlich-
keit präsentiert.

Reinschnuppern möglich

Am 24. November fi ndet für alle In-
teressenten im Probelokal Schulhaus 
Wolfbach eine Schnupperprobe statt, 
die einen Einblick in die Knabenmu-
sik Zürich verschafft. Das Probelo-
kal befi ndet sich vis-à-vis vom Kunst-
haus Zürich, an der Kantonsschul-
strasse 3, an bester Lage und ist mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
zu erreichen. Weitere Auskünfte da-
zu erhält man unter der Telefonnum-
mer 044 261 58 54.

Wer gerne einmal in die Musik 
der Knabenmusik Zürich reinhören 
möchte, hat dazu am Samstag, 9. De-
zember, ab 19 Uhr die Möglichkeit. 
Dann spielt sie in der reformierten 
Kirche Höngg. 

Eingesandter Artikel 
von Markus Wolfmaier

Ein Teil der Knabenmusik Zürich beim Musizieren. (zvg)

Knabenmusik Zürich in Höngg
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Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Kirchliche Anzeigen

Nächste Veranstaltungen
Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Carola Jost    

Donnerstag, 5. Okt., 18.30 Uhr
Michael und Marina Kaljushny: 
Goldene 20er (mit Stepptanz) 

Montag, 9. Oktober, 18.30 Uhr
Konzert mit Annette Weisbrod, Klavier, 
und Reiner Ginzel, Cello

Mittwoch, 18. Oktober, 18.30 Uhr
Akkordeon-Oldies mit unserer 
Ines Füglistaller

Donnerstag, 19. Oktober, 14 Uhr
Modeschau Mille Maglie, Familie Müller 

Montag, 23. Oktober, 18.30 Uhr
Dia-Vortrag Bernhard Laschober: 
«Wien»

Montag, 30. Oktober, 18.30 Uhr
Jean-Luc Oberleitner:
«Lieder aus aller Welt»

Dienstag, 31. Oktober, 18.30 Uhr
Parteineutrale Abstimmungs-Infos, 
Erika Welti (Abstimmung 
vom 26. November)

Besichtigung und Infos für Interessen-
ten, jeweils am dritten Dienstag des 
Monats: 17. Oktober, 21. November, 
19. Dezember, jeweils 15 Uhr

Unser Gastzimmer vermieten wir für
Fr. 80.– ohne Essen. Priorität haben 
Interessenten zum Probewohnen.
Reservation auf Anfrage.

Alterswohnheim Riedhof
Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4,
8049 Zürich, ist täglich geöffnet
von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

hcirüZ 9408 ,94 niarstgoV ,HbmG uabnetraG
34 51 776 970 .leT ,hc.lefiewzdnuredurb.www

Wenn die Blumen
blühen, blühen auch die

Menschen auf.

Zürich, Uraniastrasse 10,
Oberengstringen, Schlieren, 

Dietikon, Shoppi Spreitenbach

www.tiefenbacher.ch

Hochstrebend

Luca Ferri. Damenstiefelette,
Warmfutter, leichte Gummisohle. 
Leder schwarz oder braun. 
Fr. 120.–

Luca Ferri. Damen-Stiefel, 
Warmfutter, leichte Gummisohle. 
Leder braun
Fr. 150.–

Sind Sie
sicher?

Schützen Sie sich
und Ihr Eigentum vor 
Ver bre chen!
Wie? Wir beraten Sie 
diskret, neutral
und kos tenlos in allen 
Sicherheitsfragen.
Tel. 044 216 88 03

Einbrecher von Polizei

am. Am frühen Donnerstagm

zei Zürich dank der feinen N

ino von der Geerenecke» 

 mmen. Gemäss Polizeiang

 ier kurz nach 3 Uhr, dass im

    an der Konradstrasse im 

 ibe eingeschlagen worden s

   Tatort eintraf, waren die T

  strasse gefl üchtet. Währen

fi elen den Polizisten zwe

  mittels Streifenwagens in 

127.731051Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

30. September Dr. med. J. Wälti
Von 9.00 Bläsistrasse 23
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 341 44 64

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Für Damen und Herren

NEU Power-Plate-
Training in Höngg
Anmeldung zum Probetraining:

FIT4Body
Power-Plate-Training

Silvia Meeuwse, Tel. 044 341 63 71

Ariane Müller-Senn
Limmattalstrasse 232 
8049 Zürich
044 340 19 86
079 646 28 40
www.kinesiologie4you.ch

Kinesiologie
in Höngg

Original-Ölbild
mit Pferden
von Rafael Gomez zu verkaufen.
Verkaufspreis: Fr. 2000.–. 
Telefon 044 341 36 82, abends. 

 Über-
 gewicht
Selbsthilfe-Buch zu Fr. 42.– bei
H. Isler, Imbisbühlstr. 96, 8049 Zürich
Praxis für Akupunktur und Atlaslogie
Tel. 079 382 50 26/www.ichtherapie.ch

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Limmat-Garage AG

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
Telefon 044 272 10 11

www.limmat-garage.ch

Hol-Bring-Service Ersatzwagen
Pneus Elektro Carrosserie

Service/Verkauf aller Marken
 Opel-Betrieb seit 1969

Eröffnung in Zürich-Höngg

Psychologische Beratung 
für Frauen, Männer und Paare

Martin Brezina, lic. phil. I, Psychologe FSP
Psychologische Beratung | Coaching
Brunnwiesenstrasse 41 | 8049 Zürich-Höngg
Fon 044 260 68 79 | Fax 044 260 68 66
beratung@brezina.ch | www.brezina.ch

Gesundheitspraxis

Praxis für klassische
Homöopathie
Adrian Bleisch
Winzerstrasse 99
8049 Zürich
Tel. 079 263 02 03

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 28. September
19.30 Im Café «Sonnegg» erstes Treffen:

«Plötzlich allein». Sie haben sich von 
Ihrem Lebenspartner getrennt, Sie 
haben vor kurzem Ihren Ehemann 
verloren. Eine Betroffene und eine 
Mitarbeiterin der ref. Kirchgemeinde, 
wollen einmal im Monat abends eine 
Begegnungsmöglichkeit anbieten. 
Bauherrenstrasse 53, 8049 Zürich,
Christina Dalvit und Charlotte
Wettstein, Tel. 043 311 40 58
Freitag, 29. September

19.00 «Cave» — der Jugendtreff im 
«Sonnegg»: Wiedereröffnungsparty!
Konzert, anschliessend Disco
Samstag, 30. September

 9.30 bis 13 Uhr: Kiki-Fäscht: «Wie mir eus 
verschtah chönd» – d’Gschicht vom 
Turm und de Schprach (1. Mose 11) 
in und um die reformierte Kirche 
(mit Mittagessen) für Kinder 
zwischen 4 und 8 Jahren. Christine 
Bräm, Priska Gilli, Monique Homs, 
Patricia Luder, Barbara Truffer, 
Claire-Lise Kraft und Pfr. Markus 
Fässler und weitere Mitarbeitende
Anmeldung bis 28. September an 
Claire-Lise Kraft, Tel. 043 311 40 56 
Sonntag, 1. Oktober 

10.00 Schöpfungs-Gottesdienst 
für Menschen und ihre (Haus-)Tiere
Pfr. Matthias Reuter
Apéro im «Sonnegg»
Kollekte: AKUT – 
Aktion Kirche und Tiere

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Gottesdienst
 mit Pfrn. Carola Jost-Franz

19.00 «höngger jugendgottesdienst» 
ökumenisch im Pfarreizentrum
Heilig Geist, Pfr. Bruno Amatruda 
und Team
Montag, 2. Oktober

14.00 Im Gruppenraum des Pfarrhauses 
am Wettingertobel 38:
Offener Gesprächsnachmittag 
für verwitwete Frauen
Auskunft bei Charlotte Wettstein, 
Telefon 043 311 40 58
Dienstag, 3. Oktober

16.30 Im «Tertianum im Brühl»:
Andacht mit Pfrn. Carola Jost-Franz 
Mittwoch, 4. Oktober

10.00 In der Hauserstiftung:
Andacht mit Pfr. Matthias Reuter

11.30 Im «Sonnegg» – Café für alle:
Mittagessen; Spielmöglichkeit ab 14 
Uhr, Café bis 17.30 Uhr, Bauherren-
strasse 53

20.00 Mittwochabend-Gottesdienst
gestaltet durch Gemeindeglieder, 
nachher gemütliches Beisammensein 
im «Sonnegg»
Freitag, 6. Oktober

Ab 8.30 Uhr bis zirka 11 Uhr: Matinée im 
«Sonnegg», neben einem gemüt-
lichen Frühstück soll auch ein kurzer 
kultureller Beitrag die Sinne anregen. 
Anmeldung für Präsentationen: 
M. Lutz, Telefon 043 311 40 57

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» — der 
Jugendtreff im «Sonnegg» für 13- 
bis 16-jährige Jugendliche — ist offen
Sonntag, 8. Oktober

10.00 Gottesdienst mit Pfrn. Carola Jost-
Franz, Kollekte: Verein Nahtstelle

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 29. September
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 30. September
18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 1. Oktober
 9.45 Gottesdienst

im Pflegezentrum Bombach
10.00 Wortgottesdienst,

anschliessend Apéro
15.00 bis 19.00 Uhr: 1.-Oberstufen-Treff
19.00 Ökumenischer Jugendgottesdienst 

zum Thema Herbstfarben
Opfer für Samstag und Sonntag:
Caritas, Hilfe für die Opfer 
des Krieges im Nahen Osten
Dienstag, 3. Oktober

14.00 Begegnungsnachmittag
der Frauengruppe

20.00 Elternabend der 3. Klasse
Mittwoch, 4. Oktober

 9.30 Kommunionfeier
im Alterswohnheim Riedhof
Donnerstag, 5. Oktober 

 8.30 Rosenkranz 
 9.00 Heilige Messe
14.30 @ktivi@-Veranstaltung. Vortrag der 

Stadtpolizei Zürich «Sicherheit im 
Alter», anschliessend Kaffee

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Sonntag, 1. Oktober 

10.00 Familien-Gottesdienst
 Lebensnahe Impulse für den Alltag!

Dienstag, 3. Oktober
20.00 Männerträff

Mittwoch, 4. Oktober
19.30 Station (sing and pray)

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Donnerstag, 28. September

14.00 Bibelstunde
in der EMK Oerlikon
Freitag, 29. September

17.30 Freitagsvesper
in der EMK Oerlikon
Samstag, 30. September

14.00 Jungschar: «Zebra»
in der EMK Oerlikon
Sonntag, 1. Oktober

19.00 Bezirks-Lob- und Anbetungsabend
Dienstag, 3. Oktober

18.30 Unti Bibelkunde
in der EMK Oerlikon
Mittwoch, 4. Oktober

 Wandergruppe: 
Staffelegg–Gisiflue—Wildegg
Donnerstag, 5. Oktober

14.00 Missionsverein
in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Freitag, 29. September
16.15 Kigo im Foyer

Sonntag, 1. Oktober
10.00 Gottesdienst 

mit Pfr. Jean-Marc Monhart
 Musikalische Mitwirkung 

des Kirchenchors Weiningen
Kollekte: Solino 
(ehem. Wochenendstube)

10.00 Kindergottesdienst im Jugendraum
Montag, 2. Oktober

20.00  Lobgottesdienst
Dienstag, 3. Oktober

15.45 Fiire mit de Chliine
Donnerstag, 5. Oktober

18.00  Jugendgottesdienst
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Furiose Höngger
 dominieren Regensdorfer
Die 1. Mannschaft, 2. Liga inter-
regional des Sportvereins Höngg 
gewann am vergangenen Wo-
chenende gegen den FC Regens-
dorf mit 4:0.

      Walter Soell

Höngg wusste vor dem Spiel: Wer die 
Laufbereitschaft mitbringt und sich 
in den Dienst der Mannschaft stellt, 
der hat den Charakter, um in einem 
kompakten Team auch auf dem Wis-
acher in Regensdorf zu bestehen. 

Viel Tempo, Ausgeglichenheit, 
herrliche Kombinationen und ein in 
manchen Situationen überforderter 
Gegner waren die Merkmale dieses 
aus Höngger Sicht so erfreulichen 
Fussball-Samstagspätnachmittags.

Ein Sieg für den SV Höngg, der so 
heiss war, dass der Rasen beina-
he Feuer fi ng. Der Mannschaft vom 
Hönggerberg gelang der Führungs-
treffer durch Markus Ott, welcher 
zum 0:1 einnetzte, bereits in der fünf-
ten Minute. Der SVH konnte sich zu-
rückziehen, den unpräzis und teil-
weise ideenlos vorgetragenen Re-
gensdorfer Offensivbemühungen 
kompakt entgegentreten und auf ihre 
Chancen lauern. 

Ein Fahrplan, der für
die Höngger aufging

Das Spiel der Höngger verbreite-
te auch weiterhin viel Enthusiasmus 
und führte in der 44. Minute zum 0:2 
durch Alessandro Salluce. Der Sport-
verein Höngg, die Nummer sechs im 
stadtzürcherischen Fussballgesche-
hen, begann auch die zweite Halbzeit 
mit «breiter Brust», und weiterhin fan-
den die hochdotierten Regensdorfer 
keine zwingenden Mittel. Mit einem 
Kunstschuss liess Lukas Widmer das 
0:3 folgen. Bei den Gastgebern, die 
immerhin mit der Referenz als Ta-
bellenführer und fünf gewonnenen 
Startsiegen angetreten waren, machte 
sich gegen Ende des Spieles Resigna-
tion breit. Auch wenn die Leistung 
der Heimelf nicht so desolat war, wie 
es das Schlussresultat vermuten lässt. 
Daniele Vacchio war es vorbehal-
ten, kurz vor Schluss den Endstand 
von 0:4 herzustellen. Es gilt nun, das 
Selbstbewusstsein mitzunehmen, oh-
ne die Mahnung zu vergessen, dass 
man sich im nächsten Spiel alles wie-
der neu erarbeiten muss.

Mannschaftsaufstellung: 
Bernard Dubuis; Renato Blösch, 
Mimo Mouidi, Stefan Goll, Lukas 
Widmer; Simon Krappl, Andreas 
Sigg, Roman Berger, Adrian Gyimesi; 
Markus Ott, Alessandro Salluce (ein-
gewechselt: Daniele Vacchio, Thomas 
Lock, Massimo Della Corte)

Nächstes Spiel: Samstag, 30. Sep-
tember, 16 Uhr, Hönggerberg: FC 
Wacker Grenchen.

Judo: Höngger 
Judokas siegten

Die in Höngg wohnhaften wett-
kampfbegeisterten Judokas Severin 
Jung und Michel Bochsler gewannen 
Goldmedaillen. Severin Jung konn-
te seine derzeitige ausgezeichnete 
Form auch am internationalen Judo-
Turnier in Uster unter Beweis stel-
len. Nach dem Turniersieg in Aarau 
gelang ihm dieses Kunststück auch 
in Uster in der Kategorie U14 bis 33 
Kilogramm. Auch Michel Bochsler, 
der in der Herren-Elite-Kategorie bis 
60 Kilogramm startete, gelangen sei-
ne Kämpfe nach Mass. So besiegte 
er im Finale den ehemaligen Olym-
piateilnehmer David Moret mittels 
herrlichem Judowurf, welcher mit 
der Höchstnote Ippon bewertet wur-
de.  (e)

Samstag, 30. September
10.00 BC Albisrieden Ea–Höngg Jun. Ea
10.00 Industrie Vet.–Höngg Vet.
10.00 Höngg Jun. Ee–Inter Club ZH E
 M/Hönggerberg 
10.00 FFC Seebach D–Höngg Juni. Dm
10.00 Höngg Juni. Em–Stäfa E
 M/Hönggerberg 
10.30 Höngg Sen.–Unterstrass Sen.
 M/Hönggerberg 
11.00 Wettswil-Bonst.–Höngg Jun. Ec
 M/Wettswil 
11.30 Höngg Jun. Ed–Wädenswil Eg
 M/Hönggerberg 
11.30 Höngg Jun. Eg–Neumünster Ec
 M/Hönggerberg 
13.00 Neftenbach Db–Höngg Jun. Dc
13.00 Höngg Jun. Ef–Greifensee Ec
 M/Hönggerberg 
13.30 Oerlikon/Poli. Cc–Höngg Jun. Cb
 M/Neudorf 
14.30 Blue Stars C–Höngg Jun. Ca
14.30 Höngg Jun. Da–Bassersdorf Db
 M/Hönggerberg 
15.00 Affoltern a. A.–Höngg Juni. Cm
16.00 Höngg Jun. Db–IT Hardhof Da
 M/Hönggerberg 
16.00 Höngg 1. Man.–Wacker Grenchen
 M/Hönggerberg 

 Sonntag, 1. Oktober
 9.30 Höngg Fb 
 Turnier 
12.30 Höngg Jun. Fa Turnier
 M/Hönggerberg 
13.00 Sporting Clube A–Höngg Jun. A
13.15 IT Hardhof–Höngg Fc
 Turnier 
14.00 Schlieren B–Höngg Jun. B

Bei schlechter Witterung gibt
Telefon 044 341 78 44 Auskunft!

SV Höngg·Vorschau 

Zur Eigenverantwortung
im Umweltschutz

Ich möchte Andreas Tapfer (Umfra-
ge im letzten «Höngger») Folgendes 
antworten: Sie teilen Ihre Meinung 
«als Einzelperson kann ich sowieso 
nicht viel verbessern» leider mit Tau-
senden von Menschen. Zu Unrecht! 
Übernehmen Sie Eigenverantwor-
tung, beispielsweise mit folgenden 
Massnahmen:

– Fahren Sie Fahrrad, und/oder 
benutzen Sie die hervorragend er-
schlossenen öffentlichen Verkehrs-
mittel.

– Ziehen Sie in eine Wohnung, 
welche mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut erreichbar ist.

– Verwenden Sie Waschmittel oh-
ne Bleichmittel.

– Verwenden Sie Putzmittel, wel-
che leicht abbaubar sind.

– Verwenden Sie Sprays ohne 
Treibgase.

– Verwenden Sie umweltfreund-
liche Malfarben.

– Stellen Sie Ihre Heizung bei län-
geren Abwesenheiten zurück.

– Entdecken Sie Ferien in der 
Schweiz und fl iegen Sie weniger.

– Entsorgen Sie Pet-Flaschen, Bat-
terien, Altglas und Co. an den Sam-
melstellen.

– Werfen Sie Zigarettenstummel 
auch draussen in einen Abfalleimer 
oder Aschenbecher.

– Gehen Sie sorgsam mit dem 
Stromverbrauch um: Hängen Sie Ihre 
Wäsche auf, anstatt diese im Tumbler 
zu trocknen. 

– Verwenden Sie Ihr Natel nur für 
gezielte Gespräche.

– Essen Sie Schweizer Saison-Ge-
müse und -Früchte mit kurzen Trans-
portwegen.

Die Liste liesse sich mit unzähli-
gen Beispielen erweitern. Ich kann 
nicht nachvollziehen, weshalb so 
viele Menschen jegliche Eigenverant-
wortung ablehnen und dazu beitra-

Meinungen

gen, dass unsere Umwelt und Natur 
weiter zerstört wird . . .

Sind noch grössere Umweltkata-
strophen wirklich die einzige Mög-
lichkeit, die Menschen zur Übernah-
me von Eigenverantwortung zu be-
wegen?

Hervorragend fand ich die Aktion 
der Schulkinder, welche im Wald Ab-
fälle gesammelt haben. Eine Pet-Fla-
sche braucht für die Zersetzung un-
glaubliche hundert Jahre. Ein Ziga-
rettenstummel braucht 10 Jahre.

      Irene Mendoza-Meier, 8049 Zürich

FDP freut sich
Die FDP 10 ist hocherfreut über 
das letzthin vorgestellte Gesamtver-
kehrskonzept des Regierungsrats. 
Die FDP setzt sich seit langem für ei-
ne vernünftige, urbane Verkehrspo-
litik ein, die ein Nebeneinander der 
verschiedenen Verkehrsmittel vor-
sieht und sie nicht gegeneinander 
ausspielt. Für den Kreis 10 ist das 
regierungsrätliche Bekenntnis zum 
«Schlüsselvorhaben Waidhaldetun-
nel» besonders erfreulich. Es ist ein 
positives Zeichen an die lärm- und 
immissionsgeplagte Bevölkerung, 
die täglich 70  000 Fahrzeuge an der 
Rosengartenstrasse zu erdulden hat. 
Der jahrelange Einsatz der freisin-
nigen Kantonsrätin Carmen Walker 
Späh zeigt seine Wirkung.

Die Angebotsverdichtung im öf-
fentlichen Verkehr beinhaltet auch 
das Tram Zürich-West. Die mög-
liche Verlängerung des Trams über 
die Rosengartenstrasse könnte nach 
dem Bau des Waidhaldetunnels mit 
dem Rückbau der Rosengartenstras-
se realisiert werden. Die weitsichtige 
Verkehrspolitik von Stadtrat Andres 
Türler im öffentlichen Verkehr wird 
dadurch bestätigt. 

     Claudia Simon

Präsidentin FDP 10

8049 Zürich:
Kriegslärm

Der «Höngger» schafft es, in einer 
Ausgabe (21. September) gleich von 
zwei Seiten das Thema «Schiessen 
in Höngg» aufzugreifen: Zum Einen 
beschreibt Janine Brunke, wie bewe-
gend doch Schiessen auch für pazifi s-
tische Frauen sein kann. Zwei Seiten 
weiter fasst Werner Dinkelacker von 
seinem Balkon aus das (von ihm im 
«Höngger» vermisste) Schiesspro-
gramm auf dem Berg treffend trocken 
(ein Blattschuss, Herr D.!) zusammen 
mit «täglich ausser an Feiertagen».

Ja, Herr Dinkelacker, auch ich 
freue mich, wenn nun Frau Brun-
ke eine pazifi stisch-weibliche Unter-
gruppe der Sportschützen gründet. 
Hören wir ihr doch alle begeistert bei 
der Aus übung ihres liebreizenden 
Hobbys zu! Selbstverständlich hier 
im Dorfzentrum, denn ich brauche 
je nach Wetterlage gar nicht auf den 
Berg zu gehen (wo ich übrigens auf-
gewachsen bin), ich kann selbst hier 
noch jeden Schuss mitzählen. So ge-
sehen brauche ich gar kein Schiess-
programm im «Höngger» um zu wis-
sen, wann die Naherholungszone 
Hönggerberg keine Erholung bietet, 
sondern auf einen kläglichen Flecken 
hinter dem Zielhang der 300-Meter-
Schützen zusammenschrumpft.

Aber im traurigen Ernst: Der 300-
Meter-Schiessstand an dieser Lage 
ist ein Ärgernis, das einen einzigen 
Schützen (oder Schützin?) braucht, 
um einer schweigenden Mehrheit ei-
ne halbe Allmend unzugänglich zu 
machen und die weitere Umgebung 
(Wald, Schrebergärten, Fussball- 
und Turnfelder, Wohngebiete bis hi-
nunter ins Dorfzentrum) mit Kriegs-
lärm zu beschallen. Und dies in einer 
Zeit, in der es Simulatoren für alles 
gibt. Nur für Sturmgewehre und Pul-
verdampf offenbar nicht.

      Fredy Haffner, 8049 Zürich

Der 36-jährige Lukas Weber 
gewann Ende August an der 
Schweizermeisterschaft im Zeit-
fahren in Pfaffnau die Goldme-
daille in der Kategorie Handbike. 
Das Handbike ist ein Liegerad, 
das allein durch die Arme ange-
trieben wird.

      Sarah Sidler

Den 36-jährigen Lukas Weber aus 
Höngg kann man als aufsteigenden 
Stern am Himmel der Handbike-Sze-
ne weltweit bezeichnen. Erst im Früh-
jahr 2005 begann er professionell zu 
trainieren, und bereits am 26. August 
dieses Jahres gewann er die Schwei-
zermeisterschaft im Einzelzeitfah-
ren noch vor Heinz Frei, seinem Idol 
und Aushängeschild des Schweizer 
Rennrollstuhlsports. An der Hand-
bike-Weltmeisterschaft in Aigle von 
Mitte September konnte er sich in 
einem Feld von 21 Teilnehmern im 
Strassenrennen als zwölfter platzie-
ren. Weber ist durch einen Veloun-
fall seit 1999 auf den Rollstuhl ange-
wiesen. Da er aber immer schon ein 
sportlicher Typ gewesen sei, habe er 
einmal sehen wollen, was in dieser 
Sportart drin liege und habe selbst-
ständig zu trainieren begonnen. 

Das Handbike ist die ergono-
mischere, schnellere Alternative zum 
Rennrollstuhl. Im Rennrollstuhl sitzt 
man in einer Art «Kauerstellung» mit 
dem Oberkörper auf den Oberschen-
keln. Im Handbike sitzt man ganz 
normal. Das Fahrzeug ist mit dem 
Liegerad vergleichbar, wird aber nur 
mit den Armen angetrieben und hat 
dieselbe Schaltung wie ein Rennrad 

oder Mountainbike. «Ein ideales Ge-
rät für den Rollstuhlsport im Breiten-
sportbereich», fi ndet Weber. 

Qualifi ziert zur Weltmeisterschaft 
hat sich der Sportler durch zahl-
reiche Qualifi kationen in den vorde-
ren Rängen an Rennen der Euro pean 
Handbike Circuits (EHC). Diese 
Rennen fi nden acht Mal jährlich in 
verschiedenen europäischen Län-
dern statt und führen über eine Dis-
tanz von 50 Kilometern. Die Strecke 
ist mehr oder weniger fl ach, so dass 
sie von den Fahrern in rund einein-
viertel Stunden bewältigt wird. Somit 
fahren sie mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 38 Stundenkilo-
metern. Auf einer geraden Strecke sei 
es gemäss Weber aber durchaus mög-
lich, auch Höchstgeschwindigkeiten 

von 50 Stundenkilometern zu errei-
chen. 

Erfolg alleine aufgebaut

Auf diese Rennen hat sich der ehr-
geizige junge Mann alleine vorberei-
tet. Nebst einem durchdachten Trai-
ning komme dem Material eine wich-
tige Rolle zu. «Diese Sportart ist noch 
jung, und es wird an allem wie Sitz-
position, Kurbellänge und der Achs-
breite getüftelt», so Weber. Erst in 
letzter Zeit kristallisierte sich lang-
sam heraus, was zu optimaler Kraft-
übertragung und Fahrverhalten füh-
re. «Es macht Spass, an einer sich ent-
wickelnden Sportart teilzunehmen.» 
So sind neben Körpergefühl und 
Training auch analytisch-technische 

Fähigkeiten gefragt. Ein schnelles 
Bike allein genügt natürlich nicht, so 
ist er an sechs Tagen die Woche zwi-
schen drei und sechs Stunden mit sei-
nem Bike unterwegs. Er fährt täglich 
rund 100 Kilometer. «Ich fahre von 
Zürich aus vor allem im Limmat-
tal nach Koblenz an den Rhein oder 
ins Zürcher Oberland, wenn’s geht 
auf Velowegen, sonst auch auf Stras-
sen», erklärt er. Vor den Weltmeister-
schaften habe er auch Höhentrai-
nings absolviert und diverse Pässe 
befahren. Da die Kadermitglieder in 
der ganzen Schweiz verteilt wohnen, 
trainiert Weber meis tens alleine.

Sponsoren gesucht

Obwohl sich Weber über den Schwei-
zermeistertitel freut, ist er nicht ganz 
zufrieden. «Ich habe mir eine bessere 
Platzierung an der Weltmeisterschaft 
in Aigle erhofft.» Mit dem zwölf-
ten Rang ist er unzufrieden: «Es lief 
vieles schief.» Seine nächsten gros-
sen sportlichen Ziele sind die Welt-
meisterschaft 2007 in Bordeaux und 
die Paralympics 2008 in Peking. Auf 
diese Herausforderungen hin trai-
niert er mit dem Kader der Schweizer 
Nationalmannschaft. 

Da es im Winter unmöglich ist, 
mit dem Handbike zu trainieren, will 
sich Weber einmal im Langlauf ver-
suchen: «Es gibt eine Art Langlauf 
im Schlitten, das reizt mich», sagt er. 
Sonst trainiere er vermehrt im Fit-
nessstudio Kraft und mache sich auf 
die Suche nach einem Job im Infor-
matikbereich. Zudem habe er stets 
ein wachsames Auge auf mögliche 
Sponsoren.

Lukas Weber fährt mit seinem Handbike zum Erfolg. (zvg)

Der Handbike-Schweizermeister wohnt in Höngg

Leserfon
Haben Sie etwas Spannendes gehört 
oder etwas Neues über Höngg erfah-
ren? Kennen Sie eine interessante 
Person mit einem aussergewöhn-
lichen Hobby? 

Die Redaktion des «Hönggers» 
ist über sachdienliche Hinweise un-
ter Telefon 044 340 17 05 oder per
E-Mail an redaktion@hoengger.ch 
dankbar. 



8 Höngger, Donnerstag, 28. September 2006 D o r f pl at z

Samstag-Morgen
Sprechstunde
Kreis 10

Die Höngger ÄrztInnen bieten zusammen mit den Wipkinger 
KollegInnen weiterhin eine Samstag-Sprechstunde für Notfälle an.
Von 9 bis 12 Uhr sind Konsultationen nach telefonischer Anmeldung 
möglich.
Von Ihren HausärztInnen erfahren Sie direkt oder
via Telefonbeantworter, welche Praxis im Kreis 10 Dienst hat.

 7. 10. Dr. med. F. Jaggi Rütihofstrasse 49 044 344 49 49
 8049 Zürich

14. 10. Dr. med. R. Mosca Limmattalstrasse 259 044 341 60 80
 8049 Zürich

21. 10. Dr. med. L. v. Rechenberg Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

28. 10. Dr. med. O. Vasak Trottenstrasse 3 044 440 10 60
 8037 Zürich

 4. 11. Dr. med. A. Schneider Nordstrasse 89 044 361 64 00
 8037 Zürich

11. 11. Dr. med. P. Christen Limmattalstrasse 177 044 341 86 00
 8049 Zürich

18. 11. Dr. med. J. Wälti Bläsistrasse 23 044 341 44 64
 8049 Zürich

25. 11. Dr. med. M. Zoller Limmattalstrassez 177 043 341 86 00
 8049 Zürich

 2. 12. Dr. med. D. Shmerling Limmattalstrasse 122 044 341 46 44
 8049 Zürich

 9. 12. Dr. med. P. Stark Rotbuchstrasse 62 044 361 15 00
 8037 Zürich

16. 12. Dr. med. J. Lang Limmattalstrasse 200 043 888 40 40
 8049 Zürich

23. 12. Fr. Dr. med. H. Grossmann Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

30. 12. Ärztefon  044 421 21 21

Samstag, 30. September, 
von 9.30 bis 13 Uhr,
in und um die reformierte Kirche
anschliessend Mittagessen

-Fäscht-Fäscht
«Wie mir eus 
verschtah chönd»
D Gschicht vom Turm und de Schprache (1. Mose 11)

Für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren.

• Kiki und Lucy

• Kiki-Lieder 

• Geschichte von der
 Haus-Turm-Brücke

• Znüni

• Brückenbau mit Kiki

• Spielkisten

• ca. 12 Uhr, Mittagessen im 
 «Sonnegg», Eltern und
 Geschwister sind herzlich
 eingeladen.

C. Bräm, P. Gilli, M. Homs, P. Luder,
B. Truffer, C.-L. und P. Kraft,
Pfr. M. Fässler und weitere

Anmeldung bis 28. September
unter Tel. 043 311 40 56 oder 
E-mail: claire-lise.kraft@zh.ref.ch

«Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben.»
(Joh 14.6) 
 Horgen, 18. September 2006
 Traueradresse:
 Ruth Krampera-Baumgartner
 Michelstrasse 9
 8049 Zürich

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Sohn, 
Bruder, Götti und Freund

Hubert (Hubi) Baumgartner
4. Dezember 1951 – 18. September 2006

So überraschend du manchmal zu uns gekommen bist, so unerwartet 
bist du auch für immer von uns gegangen und friedlich eingeschlafen. 
Wir wissen aber, dass du dir gerade in den letzten Jahren Fragen zum 
«Sinn des Lebens» gestellt und eine Antwort für dich gefunden hast. 
Das tröstet uns!  

Dankbar erinnern wir uns an all die vielen schönen Begegnungen, wo 
wir dein interessiertes und waches Zuhören, aber auch deinen Schalk 
und Charme bis in deine letzten Tage erleben durften. 

 Wir vermissen dich sehr

 Agathe Baumgartner
 Ruth Krampera-Baumgartner
 Janina Krampera
 Nora Matti
 Verwandte, Bekannte und 
 der ganze Freundeskreis

Die Beisetzung und Abdankung fand am Dienstag, den 26. Septem-
ber 2006, in Zürich-Höngg statt.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Stiftung UNICEF 
Kinderhilfswerk (PK 80-7211-9).

Die Astrologie 
zur Persönlichkeitsbildung

Die Astrologie ist eine der ältes-
ten Erfahrungswissenschaften. 
Das astrologische Wissen wurde 
während Jahrtausenden zusam-
mengetragen, ergänzt und immer 
wieder neu bestätigt. Heute wird 
die Astrologie meist mit Psycho-
logie ergänzt und bekommt so ei-
ne neue Wertung. 
Die Astrologie hilft, den eigenen Weg 
zu entdecken und zu beschreiten. Sie 
muss als Hilfsmittel zur eigenen Ent-
wicklung angesehen werden, aber 
sie ist nicht die Entwicklung selbst. 
Ein Horoskop ist wie eine Landkar-
te, welche die Stärken und Schwä-
chen im Augenblick der Geburt eines 
Menschen anzeigt. Die Sterne zwin-
gen jedoch zu nichts; sie zeigen ledig-
lich Neigungen. 

Die Astrologie hat Hildegard 
Muggli schon vor vielen Jahren fas-
ziniert, sie war überrascht, wie gut 
diese als Werkzeug zur Selbstfi n-
dung angewendet werden kann. Als 
Mutter einer inzwischen erwachse-
nen Tochter, Informatiklehrerin und 
Marketing-Beraterin suchte sie nach 
einem neuen Weg, der sie mehr mit 
dem Menschen und seinen Anliegen 
in Verbindung brachte und ihr analy-
tisches Denken forderte. 

Zahlreiche Ausbildungen 
helfen weiter

Nach einer mehrjährigen  Ausbil-
dung mit Diplomabschluss wurde 
Muggli vor zehn Jahren ermäch tigt, 
Astrologiekurse und Beratungen 
durchzuführen. Zudem  hat sie sich 
in astrologischer Psychologie wei-
tergebildet und ihre Kenntnisse mit 
zusätzlichen, ganzheitlichen Ver-
fahren  zur Persönlichkeitsbildung 
und Gesundheitspfl ege erweitert. 
Dies erlaubt ihr, die Menschen bei 
Standortbestimmungen, Neuorien-
tierungen und Lebenskrisen zu un-
terstützen und ihnen Beratungen 
oder Ausbildungen anzubieten.  (pr)

Hildegard Muggli, Reinhold-Frei-
Strasse 17, Telefon 044 341 10 46, 
hi.muggli@bluewin.ch, www.astro-
cosmoline.ch.

«Für mein 
kleines Maschi-
nenbauunter-
nehmen muss 
ich demnächst 
eine grössere In-
vestition in ei-
ne neue Produk-
tionsanlage täti-

gen. Kommt dafür ein Leasing in 
Frage?»
Es ist natürlich nicht möglich, oh-
ne detaillierte Kenntnisse des Ob-
jekts die konkreten Kostenfolgen zu 
nennen. Häufi g sind bei älteren Ob-
jekten, die schlecht unterhalten wur-
den, grössere Renovationsarbeiten 
nötig. Sanitär- und Heizungsanlagen, 
Fenster und Küche müssen ersetzt 
werden, was schnell sehr kostspielig 
werden kann. Ausschlaggebend für 
die Aufwendungen bei einer Renova-
tion ist ausserdem auch Ihr Entscheid 
über das Ausmass der Renovation. 
Dafür spielen neben Ihrer Budget-
situation auch Ihre individuellen Be-
dürfnisse eine massgebende Rolle. 

Für das Finanzierungsgespräch 
bei der Bank ist es sicherlich von Vor-
teil, wenn Sie bereits klare Vorstel-
lungen über den Renovationsumfang 

und die ungefähren Kosten haben. 
Bei kleineren Unterhaltsarbeiten 
kann man sich für Offertanfragen 
an jeweilige Spezialfi rmen wenden 
oder bei Fachmessen, Behörden und 
Baumuster-Zentralen Informationen 
beschaffen. Bei allen Vorhaben, die 
über Unterhaltsarbeiten hinausge-
hen, empfi ehlt es sich, einen erfah-
renen Planer, Bauführer oder Archi-
tekten beizuziehen. 

In der Regel werden kleinere Vor-
haben und werterhaltende Arbeiten 
wie Malerarbeiten oder Fensterer-
satz aus den eigenen Mitteln bezahlt. 
Grössere Umbauvorhaben und Sa-
nierungsarbeiten mit wertvermeh-
rendem Charakter etwa der Einbau 
einer Dachluke, einer zusätzlichen 
Garage oder die Dämmung der Ge-
bäudehülle, werden in der Regel zu-
mindest teilweise von der Bank mit-
tels Mehrdarlehen fi nanziert. Bei 
stark renovationsbedürftigen Ob-
jekten wird das Finanzierungsin-
stitut auf jeden Fall eine Vorortbe-
sichtigung durchführen und ein de-
tailliertes Gutachten durch einen 
anerkannten Gebäudeschätzer ein-
holen.

   Dieter Stoller, ZKB Zürich-Höngg

Geld-Tipp

Kosten für Renovation
In den kommenden Tagen und 
Wochen führen die Emil-Frey-
Garagen ihre aufschlussreichen 
Herbstausstellungen durch. 
Sie präsentieren alle Automo-
bil-Neuheiten von insgesamt 23 
Marken und offerieren dazu spe-
zielle Ausstellungsangebote. 

Automobil-Highlights, Spass und 
Spannung für jedermann – das bie-
ten die Neuheiten-Ausstellungen der 
Emil Frey AG. Sie fi nden während 
den Monaten September, Oktober 
und November in 18 Emil-Frey-Ga-
ragen statt. Die unterschiedlichen 
Ausstellungsdaten der beteiligten 
Garagen sind ab sofort unter www.
emil-frey.ch abrufbar. 

An den Herbstausstellungen kön-
nen sämtliche Modelle der vertre-
tenen Marken besichtigt werden. 
Dazu gehören ebenso attraktive 

Modellneuheiten wie vorteilhafte 
Sonderserien. Auch gepfl egte Frey-
Occasionen zu günstigen Preisen ste-
hen zur Schau. 

Neuwagen- und Occasionenkäu-
fer kommen während der Ausstel-
lung bei diversen Fahrzeugen in den 
Vorzug einer sensationellen Leasing-
aktion oder Eintausch-/Barprämie. 

Besuch kann mit Weltreise 
belohnt werden

Neben individuellen Unterhaltungs-
programmen offerieren die Emil-
Frey-Garagen den Besuchern Ver-
pfl egung für den kleinen Hunger zwi-
schendurch. Ferner gilt es, am grossen 
Ausstellungs-Wettbewerb mitzuma-
chen; als Hauptgewinn ist eine Welt-
reise ausgeschrieben.

Ein Besuch beim Fachmann fürs 
Automobil lohnt sich an diesen Ta-
gen ganz besonders.  (pr)

Ein spannender Herbst steht bevor

Tag der Buure-Metzgete 
Am Freitag, 29. September, von 18 bis 
24 Uhr und am Samstag, 30. Septem-
ber, von 11 bis 24 Uhr öffnen sich die 
Scheunentore zum Tag der offenen 
Tür und Buure-Metzgete auf dem 
Bauernhof der Familie Willi-Boss-
hard am Hönggerberg 80.  

Auch dieses Jahr werden neben 
der Betriebsbesichtigung verschie-
denste Aktivitäten zur Unterhaltung 
angeboten. Es kann der Höngger-
berg mit Ross und Wagen erkundet 
werden, und auf dem Bauernmarkt 
kann Hausgemachtes erstanden wer-
den. Attraktionen werden das selbst-
gebackene Holzofenbrot, das Grillen 
des Spanferkels und das Wettmelken 
sein. 

Bereits zum sechsten Mal wird 
sich die Scheune des Bauernhofes 
Hönggerberg 80 in eine authentische 
Buure-Metzgete-Beiz verwandeln. 

Parkplätze vorhanden, Bus Nr. 69 
oder 80 bis Hönggerberg.

Iss Dich gesund – 
Heilkraft aus der 
Küche

Richtige Ernährung trägt nicht nur 
zum Wohlbefi nden bei: Manche Le-
bensmittel helfen auch heilen oder 
lassen bestimmte Beschwer den gar 
nicht erst entstehen. Gerade bei 
Volkskrankheiten wie Arthritis, Blut-
hochdruck, Migräne oder Diabetes 
spielt Ernährung eine wichtige Rolle. 

Buch-Tipp

Und gesund essen lässt sich erst noch 
mit Genuss: Dies beweist das neue 
350-seitige Handbuch «Iss Dich ge-
sund» vom Verlag Reader’s Digest, 
das neben ausführlichen Informa-
tionen über einzelne Lebensmit-
tel über 100 Rezepte bie tet. Es ist 
Gesundheits ratgeber, Lebensmittel-
lexikon und Kochbuch in einem. 

Verlag Das Beste aus Reader‘s Digest 
AG, Räffelstrasse 11, 8045 Zürich. Tele-
fonisch Montag bis Freitag von 8 bis 20 
Uhr unter 0848 80 73 80, per Fax 044 
455 71 21. E-Mail: kundenservice-ch@
readersdigest.ch. 79.90 Franken plus Fr. 
5.90 Versandkostenanteil.
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Anlaufstelle/Koordination

Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im Mo-
nat erscheinenden Vereinsnachrich-
ten sind zu richten an:

Redaktion Höngger
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Marcel Knörr, knoerr@knoerr.ch, 
Telefon 044 341 66 00, Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Gesundheit

«Höngg Vital»

Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit

Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe

Verein Handel & Gewerbe Höngg 
HGH

Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur

Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein

Präsident Clemens Klingler,
Tel. P 044 341 72 73

Feuerwehr Kp 11 Affoltern Höngg 
Wipkingen

24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: Bruno Zimmermann,
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg

Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
Internetadresse: www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg

Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 
11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 

Eltern- und Freizeitclub Rütihof

Co-Präsidium:  Barbara Hofmann-Meier
Telefon 044 341 33 93 und
Francesca Rieser, Telefon 044 341 20 57

Jufo-Bar

Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Tony Feola, Telefon 043 311 30 34
tfeola@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz

Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen

Willst du Spiel, Spass und Spannung in 
einem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), Tel. P 044 341 90 44
www.pfadismn.ch

Kirche

Kath. Pfarramt Heilig Geist

Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg

Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Kirche

Ref. Kirchgemeinde Höngg

Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur

Forum Höngg

Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer,
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg

Organisiert jedes Jahr das Höngger 
Wümmetfäscht für die Höngger Bevölke-
rung. Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH

Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsident: René Manz, Nidelbadstrasse 72,
8803 Rüschlikon, Telefon P 044 772 83 60, 
rene.manz@imorg.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, Tel 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg

Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz baldigem 75-Jahre-Jubilä-
um.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79

Verein der Bierfreunde Höngg

Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum

Gelebte Geschichte: Jeden Mittwoch von 
19 bis 21.30 Uhr. April bis Oktober: Erster 
Samstag und letzter Sonntag des Monats 
von 13 bis 18 Uhr mit Museumslinie.
Präsident Rudolf A. Temperli, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg

Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne

Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Präsident Heinz Jenni, Tel. 044 482 83 63,
Aktuar Markus Ulrich, Tel. 044 803 07 15
zfb@bluewin.ch, Internet: www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Dr. Hans-Peter B. Stutz,
Tel. P 044 341 19 33, Tel. G 044 254 26 80
www.zunft-hoengg.ch

Musik

Akkordeon-Orchester Höngg

Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg

«Singen verleiht Flügel!» – Überzeuge dich 
selbst und schnuppere unverbindlich Chor-
luft! Wir proben mittwochs um 20 Uhr.
Präsidentin Nicole Huber,
Tel. P 043 366 07 68, Tel. G 044 818 32 10
www.frauenchorhoengg.ch

 The Holy Spirit Gospel Singers

Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Probe freitags, 19.30–21 Uhr, kath. Kir-
che Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn,
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

Soziales

Frauenverein Höngg

Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti
D. Vetsch, Telefon 044 342 11 67
Präsidentin Gerda Hilti-Tschappu, 
Gerda.hilti@hispeed.ch, Tel. 044 341 11 85

Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof

Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Ruth Zollinger, Tel. 044 341 70 00
www.qt_hoengg.sthz.ch
www.qt_ruetihof.stzh.ch

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 341 73 74, hauserstiftung@
bluewin.ch

Sport

Armbrustschützen Höngg

Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Peter De Zordi,
Telefon P 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg

Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot,
Telefon P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 

der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi,
Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub

Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich

Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich

Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 

Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg

Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Sport

Roller Club Zürich

Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnup-
pertraining Dienstag und Freitag, 18 Uhr, 
Sportanlage Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer

Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, 
Kinder u. v. m. Rettungsschwimm-Einsät-
ze.
Präsident Martin Kömeter, 
Telefon 044 340 28 40, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg

Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon P 044 341 49 86, G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg

Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg

Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg

Präsident Erich Blösch, Tel. 044 342 11 84, 
G: 056 418 64 11, E-Mail: ebloesch@comp.ch

Turnverein Höngg

Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg

Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard

Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien

Die Höngger Parteien

werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 5,
8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10

Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10

gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon,
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

SP Zürich 10

Ein lebendiges Engagement für Höngg und 
eine Stimme für Sie.
Co-Präsident: Yves Baer,
Telefon 044 341 89 68, yves.baer@toolnet.ch

SVP Zürich 10

Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Zusätzlich zu dieser monatlich erscheinenden Vereinsseite hat jeder Ver-
ein einmal im Jahr die Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht 
mit Bild der Bevölkerung vorzustellen. Der Text sollte eine Länge von 
2500 Anschlägen inklusive Leerschläge (zählbar im Word unter Extras 
– Wörter zählen) nicht überschreiten und sollte am Computer oder auf 
der Schreibmaschine verfasst sein. Der Bericht muss in der dritten Per-
son geschrieben sein. 
Maximal vier Fotos dazu können zur Auswahl per Post eingeschickt oder 
digital an redaktion@hoengger.ch übermittelt werden. Die digitalen Bil-
der sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi auf die Endgrösse von 18 
Zentimetern Breite haben. Die Grösse der JPEG-Dateien sollte rund 1,2 
MB sein. Bitte immer angeben, was und/oder wer (Vor- und Nachna-
men) auf dem Bild zu sehen ist. 

Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.

Musik

Jazz Circle Höngg

Jazz-Happenings am ersten Donnerstag 
jeden Monats und Konzerte im Restau-
rant Jägerhaus. Jazz auch für Private und 
Firmen.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg

Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg

Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11, mehr 
auf der Homepage: www.mveh.ch

Orchesterverein Höngg

Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet,
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg

Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair

Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales

@ktivi@ — Aktiv im Alter

Anlässe, Ausflüge und Ferien für Men-
schen ab 60.
Martin Blattmann, Telefon 043 311 30 32
mblattmann@kathhoengg.ch 

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum

Stiftung Zürcher Kinder- und Jugend-
heime. Betreutes und teilbetreutes Woh-
nen für Kinder und Jugendliche sowie für 
Frauen mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg

Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg

Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg

Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir lei-
sten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof

Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard,
Leitung: R.+ S. Huber, Tel. G 044 344 33 33,  
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro Weltladen Höngg

Öffentlichkeitsarbeit
Tel. G 044 341 03 01
Fax G 044 341 03 01

Verein Wohnheim Frankental

Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer,
Tel. G 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnheim@frankental.ch

«Zeit verschenken»

Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Wollen Sie Ihren Verein vorstellen?
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Bau

BAU
REPBau-

Unternehmung
Umbauten, Kundenarbeiten
(z. B. Bad- und Küchenrenovationen),
Gerüstbau, Fassadenrenovationen,
Aussen-Wärmedämmung.
Wir beraten Sie gerne.
Nehmen Sie Kontakt auf mit unserem
Herrn K. Heusser.

BAUREP AG, ZÜRICH
Tel. 044 272 41 66, Viaduktstr. 10, 8005 Zürich

Sanitär

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Neubauten
Reparatur-Service
Umbauten
Winzerstrasse 14
Telefon 044 344 30 00
Fax 044 344 30 01

Maler Energie

Ihr Partner für Wasser, Gas, Wärme

Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 277
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

Reklame

Sanitäre Installationen
Neu-/Umbauten
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 044 341 11 77
Fax 044 341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

 Rebstockweg 19 Renovationen
 8049 Zürich Bau-, Schriften- und

 Telefon 044 344 20 90 Dekorationsmalerei
 Fax 044 344 20 99 Tapeziererarbeiten

  Fassadenrenovationen
  Teppiche, Parkett und Laminat

B E S C H R I F T U N G E N
R E K L A M E G E S T A L T U N G
T E X T I L D R U C K
D I G I T A L D R U C K
W E R B E B A N D E N

IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRICH
TEL. 044 340 15 91   info@saluzatelier.ch

F. Christinger
Heizungsanlagen
Heizkesselauswechslungen

Reparaturen

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 044  341 72 38

kneubühler agag
malergeschäft
eidg. dipl. malermeister
limmattalstrasse 234
8049 zürich
telefon 044 344 50 40

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57

Gianni Bandera
Gipsergeschäft

für Neubauten
 Umbauten
 Reparaturen

8049 Zürich
 Ackersteinstrasse 10
 Telefon 044 342 16 54

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Singlistrasse 9
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
Fax 044 340 01 84

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung sämtlicher
Dachdecker-Arbeiten

in Ziegel, Schiefer,
Eternit und Schindeln

Handwerk undHandwerk und GewerbeGewerbe

Die Stimmung im 
Rathaus war zu 
Beginn der Ge-
meinderatssitzung 
vom 20. Septem-
ber sehr gespannt 
– nicht nur, weil 
Aktivistinnen und 
Aktivisten der 
Hausbesetzersze-

ne gegen eine Personenkontrolle im 
besetzten Haus an der Kalkbreite 
demonstrieren wollten, sondern vor 
allem auch, weil am Vortag bekannt 
geworden war, dass das Verwaltungs-
gericht im Prozess um das Kleeblatt-
hochhaus vis-à-vis des Gemein-
schaftszentrums Wipkingen gegen 
den Stadtrat entschieden hatte. 

Dieses Urteil, das an Deutlich-

keit nichts zu wünschen übrig lässt, 
führte dann erwartungsgemäss dazu, 
dass alle Fraktionen des Gemeinde-
rates – in unterschiedlicher Tonlage, 
aber in seltener Einmütigkeit in der 
Stossrichtung – den Stadtrat für sei-
ne Stadtentwicklungspolitik kritisier-
ten. 

In dem konkreten Fall stellte das 
Verwaltungsgericht fest, dass gel-
tende Submissionsbestimmungen 
klar missachtet worden seien und die 
Planung deshalb neu ausgeschrieben 
werden müsse. Der Gemeinderat er-
innerte bei der Gelegenheit auch da-
ran, dass beim Kongresszentrum am 
See die stadträtlichen Finanzkompe-
tenzen überschritten worden seien 
und dass bei der anstehenden Sanie-
rung der Hardbrücke zu erwarten sei, 

dass ebenfalls Verfahrensregeln und 
Finanzkompetenzgrenzen missach-
tet würden. 

Leider hatte die Hochbauvorste-
herin Martelli nicht die Grösse, das 
Urteil einfach anzuerkennen und zu 
versichern, dass rechtsstaatliche 
Grundsätze selbstverständlich ein-
gehalten würden – im Gegenteil, sie 
zeigte sich entschlossen, an der bis-
herigen Planung festzuhalten und 
deutete sogar an, dass im Falle eines 
Planungsneubeginns die Schuld für 
das Debakel beim Gemeinderat lie-
ge.

So konnte das Hauptgeschäft des 
Abends erst nach fast anderthalb 
Stunden besprochen werden: Der 
Geschäftsbericht des Stadtrates gab 
aber ausser in zwei formalen Punk-

ten gar nicht viel zu reden. Einerseits 
wurde festgestellt, dass im Sinne der 
Gewaltentrennung die Finanzkon-
trolle der Stadt eigentlich nicht beim 
Stadtrat, sondern beim Gemeinde-
rat liegen müsste, und andererseits 
wurde der Stadtrat dafür kritisiert, 
dass er immer wieder versuche, Mo-
tionen abschreiben zu lassen, ohne 
eine entsprechende Weisung vorzu-
legen, wozu er eigentlich verpfl ich-
tet wäre. Nach kurzer Debatte wurde 
dem Bericht ohne Gegenstimmen zu-
gestimmt.

Anschliessend wandte sich der 
Gemeinderat der Diskussion von 
Geschäften aus dem Sozialdeparte-
ment zu. Wie meistens kamen die kri-
tischen Fragen und die Mehrheit der 
Vorstösse aus dem Lager der SVP, 

wie meistens stand sie aber auch an 
diesem Abend alleine da mit den Fra-
gen zum Abstimmungskampf um die 
kontrollierte Drogenabgabe und zur 
Vormundschaftsbehörde sowie mit 
der Forderung, Freiwilligenarbeit 
ausländischer Frauen nicht mehr zu 
unterstützen. Auch ein Postulat der 
FDP, das die Verlegung einer Dro-
genanlaufstelle verlangte, hatte im 
Rat keine Chance.

Überwiesen wurden hingegen 
zwei Vorstösse von EVP und Grü-
nen, die vom Stadtrat verlangen, dass 
die Jugendarbeitslosigkeit aktiv be-
kämpft werde und dass Jugendliche 
bei der Lehrstellensuche besser un-
terstützt werden sollen. 

    Pierino Cerliani, Grüne

Aus dem Gemeinderat

Am Mittwoch, 4. Oktober, sind Pa-
tricia Anwander und Irene Sturzen-
egger zu Gast im Gemeinschaftszen-
trum Wipkingen. Sie spielen ein Kas-
perlitheater vor. Kaum ist der Fremde 
im Dorf, ereignen sich scheinbar ge-
heimnisvolle Dinge. Ist der Polizist 
auf der richtigen Spur? Schliesslich 
wird auch noch die Prinzessin krank. 
Kann der Kasperli wohl helfen?

Die Vorstellung fi ndet um 15 Uhr 

im Saal des Gemeinschaftszentrums 
Wipkingen für Kinder ab 3 Jahren 
und Begleitpersonen statt. Der Ein-
tritt für Kinder kostet 6, für Erwach-
sene 8 Franken. Die Reservation im 
GZ-Sekretariat unter Telefonnum-
mer 044 276 82 80 ist empfehlens-
wert. Die Theaterkasse im Kafi  Tin-
tenfi sch ist ab 14 Uhr geöffnet, reser-
vierte Billette müssen bis 14.30 Uhr 
abgeholt werden.

Vom 30. September bis 18. November 
fi nden in den 27 Stadtzürcher Alters-
heimen spezielle Veranstaltungen un-
ter dem Motto «Lesen belebt» statt.

Die Themen der Veranstaltungen 
sind so vielfältig wie die Heime und 
ihre Bewohnenden: der Schriftsteller 
Arthur Honegger liest, Trudi Gerster 
berichtet und alte Menschen erzäh-
len ihre Lieblingsgeschichten.

Neben Mozart, Goethe und der 

Liebe werden auch die Lebensge-
schichte eines Metzgermeisters aus 
Oberstrass oder eines Zürcher Kra-
watten-Createurs zum Thema. Es 
gibt Lesungen, szenische Auffüh-
rungen mit Musik, Erzählcafés, Podi-
umsgespräche und vieles mehr.

Die Veranstaltungen der städ-
tischen Altersheime fi nden mehr-
heitlich am Nachmittag statt und sind 
nicht selten verbunden mit Kaffee 

und Kuchen, einem Apéro oder Ähn-
lichem. Nebst den Bewohnenden, ih-
ren Angehörigen und Freunden sind 
alle Interessierten aus dem Quartier 
und der ganzen Stadt zu den Aktivi-
täten herzlich eingeladen.

Die ausführliche Programm-Bro-
schüre «Lesen belebt» kann unter Te-
lefon 044 216 47 44 oder auf www.
stadt-zuerich.ch/lesenbelebt bezo-
gen werden.  (e)

Lesen, vorlesen, erzählen, zuhören, Texte spielen und singen im hohen Alter «Chaschperli und dä gheimnisvolli Fremdi»
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Maurer

   RENÉ PIATTI

MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Telefon 044 341 40 64
Mobil 079 236 58 00

Schlosser

IHR SCHLOSSER seit 1941

   Metallbau AG
8048 Zürich, Albulastrasse 37·
Telefon 044 493 43 43

Reparaturarbeiten
und Neuanfertigungen,
fachmännische
Beratung rund ums Haus,
Geländer, Gitter, Tore,
Türschliesser usw.

Garage

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch
– Reparaturen
 sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen

 Spezialist
 seit 50 Jahren

– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle
 Tankomat

Radio/TV

Gebäude-Service

Sauberkeit ist unsere Stärke

Reinigungen aller Art
Geschäftsinhaberin: Lucia Sales Teixeira
www.saluva.ch

8049 Zürich
Tel. 043 537 94 52
Mobile 079 611 81 57

Elektro Schreinerei

 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 044 341 90 48

    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

Schreinerei/
Glaserei Umbauten,
Möbel, Innenausbau,
Einzelanfertigungen

CHRIS. BEYER
Gsteigstr. 31, 8049 Zürich
Telefon 044 341 25 55

Jürg Kropf

Zimmerei Schreinerei

Täfer Parkettböden

Treppenbau Glaserei

Eidg. dipl. Zimmermeister

Limmattalstrasse 142   8049 Zürich

Telefon 044 341 72 12

Ofenbau

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich Tel. 044 341 41 41 Fax 044 342 36 00

MAROLF & Co.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

Elektro-
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di–Fr 9.00–11.30 und 14.00–18.30 Uhr
Samstag 9.00–13.00 Uhr
Montag geschlossen

Cheminées, Ofenbau
Keramische

Wand- und Bodenbeläge

Heizenholz 39, 8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57

in Höngg gerne für Sie da in Höngg gerne für Sie da

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 

— Die besten Preise

Grundig
LCD-TV
Monaco
LXW 82-9622 DL

www.poly-rapid.ch

Geb e  Serviceäud -
POLY - RAPID AG

Profis am Werk

Umzugsreinigung
mit Übergabegarantie 
Malerarbeiten
Entsorgung

Zürich Hauptsitz Bauherrenstrasse 50 8049 Zürich Tel: 043 311 31 00

Niederlassung Zug Baarerstrasse 98 6302 Zug Tel: 041 761 86 88

Niederlassung Bülach Schützenmattstrasse 1 8180 Bülach Tel: 01 861 13 00

RYFFEL & LANDIS AG
Am Wasser 55  8049 Zürich  Telefon 044 341 79 92
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau
Reparaturen    Innenausbau

Nächstens

Nach der wohl-
wollenden Ab-
nahme des Jahres-
berichts der Uni-
versität musste 
Rektor Weder auf 
der Tribüne eine 
wahre Standpau-
ke in der Sitzung 
des Kantonsrates 

vom 25. September über sich erge-
hen lassen. Bildungsdirektorin Re-
gine Aeppli relativierte die Vorwür-
fe, räumte aber ein, dass es vor allem 
an der Medizinischen Fakultät schon 
früher immer wieder zu Konfl ikten 
gekommen sei.

Lisette Müller (EVP, Knonau) er-
läutert als Referentin der Geschäfts-
prüfungskommission den Jahresbe-
richt der Universität. Sie weist auf die 
grosse Bedeutung der Universität für 
den Bildungsstandort Zürich hin. Die 
Fragen der GPK zu allen Bereichen 
seien detailliert und offen beantwor-
tet worden. Romana Leuzinger (SP, 
Zürich), GPK-Präsidentin, würdigt 
die Leistungen der Universität, die 
trotz hartem Konkurrenzkampf ein 
Bildungsinstitut mit grosser Aus-
strahlung geblieben sei. Zu bean-
standen sei hingegen, dass das gefor-
derte Reglement über sexuelle Be-
lästigung noch nicht vorliege. Oskar 
Denzler (FDP, Winterthur) kritisiert 
zusammen mit weiteren Ratsmitglie-

dern die schleppende Errichtung des 
Lehrstuhls für Hausarztmedizin. Bil-
dungsdirektorin Aeppli verspricht 
die Besetzung des Lehrstuhls bis im 
September 2007, warnt aber davor, 
darin die Lösung des Problems Haus-
arztmedizin zu sehen.

Normalerweise gibt eine Interpel-
lation im Kantonsrat nicht viel zu re-
den – doch die Ausnahme bestätigt 
die Regel. Die Behandlung der Inter-
pellation von Christoph Schürch (SP, 
Winterthur) löste eine heftige Debat-
te zum Führungsstil und zu verschie-
denen Vorkommnissen an der Uni-
versität aus. Der Interpellant zeigte 
sich mit der Antwort des Regierungs-
rats nicht zufrieden. Die Universitäts-
leitung atme den Geist der Selbstge-
rechtigkeit und der Ignoranz gegen-
über Problemen und deren Opfern, 
und sie sei unfähig, Fehler einzuge-
stehen. Im Besonderen sei dies an 
der Medizinischen Fakultät zu be-
obachten. Esther Guyer achtet die 
Leistungen der Universität in Lehre 
und Forschung, aber im Bereich Per-
sonalführung und Konfl iktmanage-
ment gebe es grosse Defi zite. Matthi-
as Hauser (SVP, Hüntwangen) wirft 
der Universitätsleitung und der Bil-
dungsdirektorin Verschleierungs-
taktik vor – auch in einem Fall se-
xueller Beläs tigung. Hanspeter Am-
stutz masst sich kein Urteil an über 
die Qualität der Organisationsstruk-

tur der Universität, er fi ndet aber die 
Idee einer Ombudsstelle für die Uni-
versität prüfenswert. Bildungsdirek-
torin Regine Aeppli ist erstaunt über 
die Heftigkeit der Vorwürfe an die 
Universitätsleitung – personelle Kon-
fl ikte seien in einem Grossbetrieb wie 
der Universität mit 7000 Mitarbei-
tenden unvermeidlich. Es gelte Au-
genmass zu bewahren. Die Universi-
tätsleitung mache ihren Job gut, die 
Verwaltung könne sicher noch pro-
fessioneller werden. Man müsse dem 
guten Ruf der Universität Sorge tra-
gen – das sei an diesem Morgen nicht 
immer der Fall gewesen.

Anschliessend lehnt der Rat die 
Überweisung einer Motion zur För-
derung von familienergänzenden Be-
treuungseinrichtungen ab. Im Grund-
satz sind alle Parteien mit Ausnahme 
der SVP dafür, doch bei der Finanzie-
rung scheiden sich die Geister. Auch 
der Regierungsrat ist nicht bereit, sich 
an der Finanzierung von Betreuungs-
angeboten zu beteiligen.

Am Nachmittag fand der gesell-
schaftliche Anlass des Kantonsrats 
statt. Gastgeber Hartmuth Attenhofer 
(SP, Zürich) hatte die Ratsmitglieder 
an seinen Wohnort Zürich-Nord ein-
geladen. Die Gäste genossen ein at-
traktives Besichtigungsprogramm 
und ein Dinner in der zum Festsaal 
umgenutzten Turnhalle Birch. 
    Monika Spring, SP

28. September. Miles Davis Me-
morial Concert.

20 Uhr, Zentrum Karl der Grosse, 

Kirchgasse 14, 

beim Grossmünster

30. September. Liebesgeschichten, 
gelesen, gespielt, gesungen von 

und mit Pensionärinnen und Mitarbei-
tern mit anschliessendem Menü.
Ab 15 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 

Hönggerstrasse 119

1. Oktober. Die Junioren A vom Rol-
lerclub Zürich spielen gegen den 

RC Biasca.
16 Uhr Sportanlage Hardhof

6. Oktober. «The Divine Comedy».
20 Uhr, Kaufl euten

9. bis 14. Oktober. Tanzrausch mit 
orientalischem Tanz, Yoga, Mo-

dern Dance, Ballett, Salsa und vielem 
mehr. Infos und Anmeldung unter 
www.tanzrausch.ch.
Dynamo Jugendkulturhaus, 

Wasserwerkstrasse 21

10. Oktober. Abendführung durchs 
Max Frisch Archiv. «Zürich und 

Max Frisch – ein Schriftsteller und sei-
ne Stadt».
18.15 bis 19.15 Uhr, 

ETH Bibliothek, Lesesaal Spezial-

sammlungen, Rämistrasse 101

Aus dem KantonsratGZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 

Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60
 
Wissen macht O! 
Tag der Wissensbörse
Samstag, 30. September, 11 bis 17 Uhr. 
Der Tag wird organisiert von Fachleu-
ten aus Quartier und Umgebung. An-
meldung nicht nötig. Nicht nur der Wis-
sensdurst, auch der Hunger kann gestillt 
werden. Weitere Infos: www.gz-zh.ch 
oder www.wipkingen.net.

«Chaschperli 
und dä gheimnisvolli Fremdi»
Mittwoch, 4. Oktober, 15 bis 15.30 Uhr 
im Saal. Für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt: 
Kinder 6, Erwachsene 8 Franken.

Werkatelier
Lieblingsplüschtier nähen: 4. bis 10. Ok-
tober.

Holzwerkstatt
Eine Stadt aus Holz: bis 30. September: 
Schnitzen, Sägen, Raspeln und Schlei-
fen.

Kinderbauernhof
Dienstag, Freitag, 13.30 bis 17.30 Uhr, 
Mittwoch 14 bis 17.30 Uhr. Eintritt 2 
Franken.

Ein Inserat im «Höngger»?

Telefon 043 311 58 81
Aufgabe Montag bis Donnerstag,

Brigitte Kahofer freut sich auf Ihren Anruf.



Am vergangenen Sonntag führte 
Richard Oestereicher im Rah-
men einer Exkursion, organisiert 
vom Natur- und Vogelschutzver-
ein Höngg, Interessierte über 
und um die Werdinsel. Das The-
ma der Führung hiess «Fische in 
der Limmat».
Den meisten Hönggerinnen und 
Hönggern dürfte die Werdinsel als 
lauschiger Badeplatz bekannt sein. 
Wahrscheinlich kennen aber nicht 
alle den Hauserkanal auf der anderen 
Seite der Limmat. Erbaut wurde er 
1865, um ein Wasserrad der Seiden-
spinnerei Hauser anzutreiben. Heute 
wird sein Wasser nicht mehr kommer-
ziell genutzt, er ist aber ein wichtiger 
Lebensraum für Fische und andere 
Lebewesen, obwohl der Kanal heute 
eingeklemmt zwischen Siedlungen, 
Schrebergärten, Industriebetrieben 
und Auenwaldresten ist. Strecken-
weise fl iesst er sogar durch das Areal 
der Kläranlage Werdhölzli.

Richard Oesterreicher, einer der 
Pächter des Hauserkanals, erzählte 
an einer Führung des Natur- und Vo-
gelschutzvereins Höngg viel Wissens-
wertes über die Fischwelt des Hauser-
kanals. Von allen Lebensräumen 
wurden in der Schweiz die Feuchtge-
biete in den vergangenen 150 Jahren 
am stärksten verändert. Die Sümp-
fe wurden trockengelegt, Bäche in 
Röhren verlegt und Flüsse begradigt. 
Während die Limmat noch vor 150 
Jahren ein natürlich fl iessender Fluss 
war, so ist sie heute eine «Wasserauto-
bahn», ohne Nischen und Strukturen. 
Die Fertigstellung der Limmatkor-
rektur um das 19. Jahrhundert so-
wie der Bau der ersten Kraftwerke 
entzogen besonders den Zugfi schen 

die Lebensgrundlage: Der vorher in 
grosser Zahl durch die Limmat auf-
steigende, bis 12 Kilogramm schwe-
re und 1,5 Meter lange Nordatlan-
tische Lachs, der dann schliesslich in 
den Zufl üssen der Linth sein Laich-
geschäft erledigte, verschwand ganz 
aus der Schweiz.

Die Lebensraumzerstörung ist 
aber nur ein Teil des Problems. Die 
Fische haben heute auch mit der Be-
lastung des Wassers durch orga-
nische Schadstoffe zu kämpfen. «Die 
Umweltveränderungen sieht man als 
Fischer direkt daran, wie die Salmo-
niden ab- und die Weissfi sche dafür 
zunehmen», meint Richard Oester-
reicher. Vor allem die in den letzten 
Jahren deutlich erhöhten Wassertem-
peraturen in den Sommermonaten 
bedeuten für einige Salmoniden, bei-

spielsweise die Bachforelle oder die 
Äsche, oftmals den Tod.

Ein Lichtblick

In jüngster Zeit wurden aber zahl-
reiche Anstrengungen unternom-
men, um den Hauserkanal als Le-
bensraum für Wildtiere aufzuwerten. 
So wurden mit grossen Steinen und 
Ästen Hindernisse im Bach geschaf-
fen, die einerseits den Jungfi schen 
als Versteck dienen, und andererseits 
vielfältige Strömungen erzeugen. Zu-
mindest einer hat die Verbesserungen 
im Hauserkanal bereits entdeckt: Der 
Eisvogel brütet seit kurzem wieder 
hier und ernährt sich natürlich von – 
Fischen.

Eingesandter Artikel 
von Benjamin Kämpfen
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RESTAURANTS

Die Umfrage

Hans  im  Glück
Graswinkelstrasse 54
8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch

Weine aus Portugal und Spanien . . .
Walter Zweifel (Weinkellerei Zweifel, 
Zürich-Höngg) hat die Weine 
ausgesucht und abgestimmt auf das
«Wilde» Menü, kreiert von unserem 
Küchenchef Mario Eberharter.

Freitag, 6. Oktober
ab 18.30 Uhr
4-Gang-Menü inkl. Weine, Mineral
und Kaffee, Preis pro Person
nur Fr. 95.— inkl. 7,6 % MWSt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Beat Schmid und das ganze 
«Hans-im Glück»-Team!

Wine&Dine:
Portugal
und Spanien

Regensdorferstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 043 818 43 70

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr «Al-Porto»-Team

al Porto
Café

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 8.00–18.30 Uhr
Samstag 8.00–17.00 Uhr

Ganzer Monat Oktober:
Kaffee nur Fr. 3.–

Wehntalerstr. 551 · 8046 Zürich-Affoltern · Tel. 043 299 20 30
www.hotel-kronenhof.ch

Fr.188.-*
für eine «Mass»?
(*Transfer Zürich-München retour)

Wahnsinn! Bei uns bekommen Sie dafür 
17 «Mass» oder 54 frische «Salzbrez’n»!

Am 29./30. September 
ist Oktoberfest.

KRONENHOF
Affoltern’s Hotel · Restaurant · Pub

ZÜRICH

Was denken Sie über die 
Äusserungen des Papstes?

Ich verstehe den 
ganzen Aufstand 
nicht, der Papst 
hat ja nur zitiert, 
es waren nicht 
seine Worte. Er 
hat mit diesen 
Äusserungen 
seinen Stand-
punkt darge-
legt. Der Konfl ikt 

zwischen den Moslems und den 
Christen wurde noch einmal auf den 
Punkt gebracht. Er hat Öl ins Feuer 
gegossen. Der Papst hätte sich noch-
mals richtig entschuldigen sollen. 

Die betreffenden 
Leute sollen doch 
nicht so empfi nd-
lich reagieren. 
Ich bin zu einem 
Viertel Moslem 
und fühle mich 
wegen diesen 
Äusserungen 
nicht angegriffen. 
Auch meinen 

Grossvater in Asien kümmert das 
wenig. Man gibt solchen Sachen 
immer zu viel Gewicht. Die, die 
das Ganze dann noch anheizen, 
wollen einen Religionskrieg. 
Letztlich geht das dann in
die Wirtschaft. 

Das Zitat war 
etwas heikel, es 
war nicht offen 
und von dem her 
wurde es falsch 
verstanden.
Daraus ergab sich 
eine Provokation.
Der Papst hat
sich entschuldigt,
das hat er für die

Öffentlichkeit gemacht. Die Bevöl-
kerung fi ndet seine Äusserungen
nicht so toll. Die Moslems sind 
für den Terror und suchen 
vielleicht den Krieg. Da verhalten
sich die Christen anders. 

Jamina Störck

Benedikt Hurni

Miriam Knecht

Richard Oesterreicher (Mitte) erzählt über die Fische im Kanal. (zvg) 

Schwierige Zeiten für hiesige Fische

Vier Tickets für 
«The Divine Comedy»

Der «Höngger» verlost diese Wo-
che zusätzlich zwei Mal zwei Ti-
ckets für «The Divine Comedy». Sie 
spielen am Freitag, 6. Oktober, um 
20 Uhr im Kaufl euten Zürich. 

Hannon gilt als Dandy mit Ge-
schmack, gediegen, manchmal iro-
nisch und sehr böse. In Kritiken über 
Neil Hannon, den Kopf von The Di-
vine Comedy, werden Ennio Mor-
ricone und Frank Sinatra in einem 
Atemzug genannt. Und nicht beschei-
dener als mit dem Wort «Götterpop» 
bezeichnete der «Musikexpress» die 
Musik der Band. 

Anfangs wurden «The Divine Co-
medy» oft mit dem Britpop in Verbin-
dung gebracht, weil ihnen mit ihrer 
dritten Platte «Casanova» (1996) just 
zu jener Zeit der erste grosse Erfolg 
gelang. Ursprünglich ein von R.  E.  M. 
beeinfl usstes Trio, dessen Haupt-
kraft in den Gitarren lag, wandelte es 
sich ständig. Mit «A Short Album of 
Love» tourten sie mit einem 30-köp-
fi gen Orchester, dann spielten sie im 
Vorprogramm von Robbie Williams. 
Dass ihre Musik wunderschön ist – 
und zum Glück bisweilen boshaft – 
beweisen sie auch mit dem neusten 
Opus «Victory of the Comic Muse», 
dessen Melodien oft an die jüngere 
französische Chanson-Szene erin-
nern. 

Mitmachen und gewinnen

Wer die Band hören will, kauft sich 
Tickets im Vorverkauf unter www.
allblues.ch, www.kaufl euten.com un-
ter der Telefonnummer 0900 800 
800 (Fr. 1.19/Min. oder an den Ti-
cketcornern, bei Manor, SBB, BiZZ, 
Jecklin, Jelmoli oder Migros-Ci-
ty. Wer sich auf sein Glück verlassen 
will, schickt ein Mail an redaktion@
hoengger.ch oder eine Postkarte an 
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 
5, 8049 Zürich. Einsendeschluss ist 
der Mittwoch, 4. Oktober. (e/scs)

Auch dieses Jahr veranstaltete 
der Höngger Quartierverein wie-
der eine Feier für die Jungbürger 
von Höngg. Die jungen Erwach-
senen erschienen zahlreich, und 
es wurde ein geselliger Abend.

      Sophie Chanson

Peter Muggler, Organisator der Jung-
bürgerfeier, schien sehr zufrieden. 
Knapp 30 junge Menschen hatten 
sich am letzten Freitag vor der evan-
gelisch-reformierten Kirche Höngg 
eingefunden, um an der Feier teilzu-
nehmen.

Nach der Begrüssung wurden die 
Teilnehmer mitsamt den fünf Ge-
meinderäten, die als Ehrengäste an-
wesend waren, zum Zoo chauffi ert.
Im Fledermaus-Museum wurden sie 
von Hans-Peter Stutz und Marian-
ne Haffner empfangen. Die beiden 
setzen sich schon seit Jahren mit viel 
Herzblut für die Fledermäuse in der 
Schweiz ein. In einem unterhaltsamen 
Vortrag brachte Stutz den Jungbür-
gern die Fledermäuse näher und 
setzte sie darüber in Kenntnis, dass 
die «Vampire» nicht, wie in den mei-
sten Horrorfi lmen gezeigt wird, lan-
ge Eckzähne, sondern lange Schnei-
dezähne haben. Zum Abschluss der 
Führung durfte, wer wollte, sogar ei-
ne kleine Fledermaus füttern. 

Unterhaltsame Zaubershow

Anschliessend wurde die ganze 
Gruppe ins Restaurant Grünwald 
gebracht, wo Salat und Spaghetti mit 
einer grossen Auswahl an verschie-
denen Saucen auf die Gäste warteten. 
Zwischen den Gängen richtete Stadt-
rat Andres Türler einige Worte an die 
jungen Menschen. Er informierte sie 
über ihre Rechte, die sie nun mit der 
Volljährigkeit geniessen, aber auch 
über Pfl ichten, die es ab jetzt zu er-
füllen gilt. Ausserdem forderte er sie 
auf, abstimmen und wählen zu gehen, 

wobei er es sich nicht nehmen liess, 
gleich Stellung zu aktuellen Themen 
zu beziehen.

Schon während dem Essen zeigte 
der Zauberer Pat Perry an den ein-
zelnen Tischen seine Künste. Nach 
anfänglicher Skepsis den Tricks 
des Magiers gegenüber machten die 
Gäste bei der grossen Show nach dem 
Essen mit Begeisterung mit. Pat Per-
ry verbrannte Adams 20er-Note, zog 
sie dann aber doch wieder aus der 
Tasche und machte aus Tobias einen 
Zauberstar. Für einige Lacher war ge-

sorgt. Am Ende des Abends wurden 
die Gewinner des Quiz, das während 
dem Dessert durchgeführt wurde, 
bekannt gegeben. Sie durften sich ei-
ne der von den Höngger Banken ge-
sponserten CDs aussuchen und als 
Preis mit nach Hause nehmen. Dann 
neigte sich die Feier dem Ende zu. Es 
war ein unterhaltsamer Abend, man 
amüsierte sich blendend mit den Kol-
legen aus Primarschultagen, die man 
ja meist schon lange nicht mehr ge-
sehen hatte, und genoss die Feier in 
vollen Zügen.

Fledermaus Fritz wird gefüttert.  Foto: Sophie Chanson

Ein gelungener Abend


